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133 . Oldenbur g- Dounerstaq, d en 10 . Zum 1897 . XXXI . Jahrgang.
_ Hierzu zwei Beilagen.
*
*
* Zur Lösuna des Problems der

Arbeitslosen-Versicherung
ist neuerdings , wie bereits kurz erwähnt, ein wichtiger Schritt
geschehen durch die Konstituierung des „ Centralvereins für
Versicherung gegen unverschuldeteArbeitslosigkeit", der seinen
Sitz in Stuttgart hat und als eine Versicherungsanstalt nach
den Grundsätzen der Freiwilligkeit und Gegenseitigkeit be¬
gründet ist. An wirtschaftlicherBedeutung steht dieses Problem
keinem andere» nach , schon deshalb nicht, weil durch die
Arbeitslosigkeit zugleich jedes andere Versicherungsverhältnis
unterbrochen wird. Denn soweit es sich um die vom Reichs
organisierte Zwangsversicherung handelt, bildet derenGrundlage
die Beschäftigung in einem die Versicherungspflichtbegründenden
Berufe, und jede private Versicherung wird selbstverständlich
Wert werden müssen , weil der Arbeiter, der nichts verdient,
auch keinen Versicherungsbeitrag bezahlen kann.

Die bisherigen Versuche, der Frage durch lokale Or¬
ganisationen beizukommen , wie sie neuerdings mehrfach in
der Schweiz und auch in deutschen Städten unternommen
sind, haben es zu keinen rechten Erfolgen gebracht. Hier
wird zum erstenmal die Sache auf eine breitere Grundlage
gestellt, und zwar unter Verwertung der bisher gemachten
Erfahrungen . Natürlich muß eine besonders vorsichtigeAus¬
wahl bei der Aufnahme getroffen werden. Daß die Versicherung
ausdrücklich nur gegen „ unverschuldete " Arbeitslosigkeit
gewährt wird, ist selbstverständlich . Aber häufig genug wird
das Verschuldennicht nachweisbar sein, und es muß daher, um die
Gesellschaft nicht zu überlasten, das Hauptgewicht auf die
moralischen Eigenschaften der Mitglieder gelegt werden. Die
Vorschrift, daß der Aufzunehmende mindestens ein Jahr in
Stellung und mindestens sechs Monate ungekündigt. in der¬
selben Stellung sich befunden haben muß, bietet in dieser
Hinsicht eine gewisse Garantie . Für Frauen und für Ver¬
sicherte in höherem Lebensalter wird ein Prämienzuschlag
erhoben, weil erfahrungsgemäß für diese die Beschaffung
neuer Arbeitsstellen, mit der sich der Verein selbstverständlich
auch befaßt, mit besonderen Schwierigkeiten verknüpft ist.

Interessant ist es, wie sich der Verein mit den aus der
Praxis entnommenen beiden Hauptbedenken abfindet. Dem
Einwande, daß gerade ein humaner Arbeitgeber, wenn er zu
Entlassungen schreiten muß , die versicherten Arbeiter zuerst
entlassen werde, weil diese durch die Versicherung gegen Not
geschützt sind, wird dadurch begegnet, daß man die Angestellten
ersucht , in ihrem eigenen Interesse den Abschluß der Ver¬
sicherung geheim zu halten . Ein anderes Mittel wird es
in der That kaum geben . Auch für die recht schwierige
Streikfrage hat man eine recht glückliche Lösung gefunden.
Es soll in solchen Fällen ein Schiedsgericht zusammen-
treten, welches die Gründe der Arbeitsniederlegung prüft.
Wird dieselbe als berechtigt anerkannt, so soll den arbeitslos
gewordenen Versicherten eine Unterstützung zugebilligt,
nötigenfalls auch eine Beihilfe zur Uebersiedlung nach einem
anderen Arbeitsort gewährt werden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Aus Berlin , 9 . Juni, wird uns geschrieben: Der Jour¬
nalisten - und Schriftstellertag in Leipzig hat sich sehr lebhaft dahin
ausgesprochen , daß bei politischen und litterarischen Preßvergehen
im Falle einer Freiheitsstrafe nur auf Festungshaft erkannt werden
solle. Man wird in gewissen der Presse nicht wohlgesinnten
Kreisen dieser Forderung entgegenhalten , die Presse verlange eine
„Ausnahmebehandlung ". Nein, davon ist nicht die Rede ; wohl
aber könnte im allgemeinen mehr humane Rücksicht beobachtet
werden Preßvergehen gegenüber , die nicht aus böser Absicht, nicht
mit kaltblütiger Ueberlegung , sondern „in der Hitze des Gefechts"
begangen sind . Alle Welt, Richter und Staatsanwälte nicht aus¬
geschlossen, wünscht die denkbar größte Schnelligkeit von der Presse;
wirklich wird darin täglich das Erstaunlichste geleistet, so Erstaun¬
liches, daß es dem zufällig Einblick erhaltenden Laien als das
größere Wunder noch erscheint, wenn „nichts passiert", kein ver¬
hängnisvolles Wort in dem umfangreichen Text einer Zeitung
stehen geblieben ist. Und trotzdem diese außerordentliche Kom¬
pliziertheit der Herstellung bekannt ist, trotzdem für die Gerichte
eigens Bücher geschrieben sind zur Belehrung über diesen Betrieb,
trotzdem angeklagte Journalisten in der Prozeßverhandlung häufig
anführen , wie es nach Lage der Dinge kaum menschenmöglich ge¬

wesen sei, das Geschehene zu verhindern : trotzdem zählen Ver - k
urteilungen zu Festungshaft , jener „Ehrenstrafe "

, die doch so s
manchem größeren Sünder zugebilligt wird , verhältnismäßig zu den ,
seltenen Fällen. — In neuerer Zeit wird ja auf praktische Er¬
fahrungen mit Recht viel Wert gelegt . Von den Aerzten z . B.
fordert man eine längere praktische Vorbildung in Kliniken und
Krankenhäusern . Die Herren Juristen sollten verpflichtet fein, nur

ß drei Tage hindurch den Betrieb einer größeren Zeitung aufmerksam
» zu beobachten. Dann würde vermutlich eine mildere Auffassung
Z von Preßvergehen sehr bald an den Stellen Platz greifen, die über
« zahlreiche „ Opfer des Berufs" zu Gericht sitzen.
z — Ein Parteitag polnischer Sozialisten hat
A während der Pfingstfeiertage in Berlin stattgefunden. Die

Verhandlungen boten für weitere Kreise wenig Interesse. Es
wurde viel über Quertreibereien unter den polnischen Sozial¬
demokraten geklagt. Stürmische Auseinandersetzungen ent¬
fesselte der Antrag der Mandatsprüfungskommission, zwei
Mandate für ungiltig zu erklären. Dem Delegierten Wolny-
Breslau , der in einer Broschüre die heftigsten Angriffe gegen
die Parteileitung ausgesprochen und die Abhaltung eines
polnischen Parteitages in Berlin für eine „ reine Fiktion" er¬
klärt hat, wurde das Mandat aberkannt, und derselbe zum
Verlassen des Lokals gezwungen. Der Delegierte Kasprzak-
Posen, der als „Antinationaler " verdächtigt wurde, ward im
Besitze des Mandats belassen , nachdem er das Parteiprogramm
und die Londoner Klausel öffentlich anerkannthatte. Später¬
hin führte das Auftreten des letztgenannten Delegierten zu
stürmischen Scenen, infolge deren Kasprzak sein Mandat nieder¬
legte und aus der Partei ausgeschlossen wurde. Für die
bevorstehendenReichstagswahlen wurde beschlossen, in allen
Wahlkreisen mit starker polnischer Arbsiterbevölkerung selb¬
ständige Kandidaten aufzustcllen. Besonders Erwartungen
setzt man seitens der polnischen Sozialisten auf die Reichs¬
tagswahlen in den oberschlesischen Bergbezirken. Es soll ein
eigener polnischer Agitator zur Bearbeitung dieser Bezirke zu
Wahlzwecken entsandt werden.

— Den Kapitänen deutscher Handelsschiffe,
welche Offiziere des Beurlaubtenstandes des Marine sind , ist
durch Kaiserliche Ordre vom 1 . Juli 1896 die Berechtigung
verliehen worden, das Eiserne Kreuz in der Handelsflagge zu
führen. Wenn bisher wenig davon bekannt geworden, daß
von dieser Vergünstigung Gebrauch gemacht ist , so liegt dies
weniger daran , wie hin und wieder angedeutet ist , daß die
Kapitäne auf dieses Vorrecht verzichtet hätten, als vielmehr
in der Thatsache, daß die Zahl derjenigen, welche zur Führung
dieser Flagge berechtigt sind , noch außerordentlich klein ist.
Z. Zt. besitzen nur acht Kapitäne diese Berechtigung. Das
nimmt nicht Wunder , wenn man erwägt, daß die Kaiserliche
Marine noch verhältnismäßig jung ist und andererseits die
Kapitäne der großen Personen- und Handelsdampfer meistens
ältere Seeleute sind, die nur zu einem sehr geringen Teil
dem erst in den letzten Jahren in der Zahl angewachsenen
Reserve- und Seewehr - Offizierkorps angehören. Die Marine
besitzt z. Z . 185 Reserve- und Seewehr -Offiziere des See¬
wehroffizierkorps (19 Kapt.-Leuts ., 62 Leuts , z . S . und 104
Unter-Leuts , z. S .) gegen 89 im Jahre 1891 . In den
letzten sechs Jahren hat also eine Verdoppelung stattgefunden.
*/s dieser Offiziere sind im seemännischen Beruf thätig und
zwar befinden sich unter ihnen allein 94 Schiffsoffiziere.
Diese sind der eigentliche Nachwuchs der Kapitäne und bei
dem anhaltenden Wachstum der deutschen Handelsflotte wird
schon im Laufe der nächsten Jahre es eine ganze Anzahl
zum Kapitän gebracht und damit die Kaiserliche Berechtigung
erworben haben. Zunächst dürften diejenigen Schnelldampfer
mit Reserveoffizieren als Kapitäne besetzt werden, die im
Kriegsfall als Hilfskreuzer Verwendung finden werden. In
Hamburg ist nur ein Kapitän (der Hamburg - Amerika -Linie)
zur Führung der erwähnten Flagge berechtigt und Bremen
besitzt auch einen . Schiffsoffiziere, die Reserveoffizieresind,
besitzt Hamburg 38 , der Norddeutsche Lloyd in Bremen 28.
Bei den Hamburger Reedereien sind an Reserveoffizierender
Marine als Schiffsoffiziere angestellt bei der Hamburg-
Amerika -Linie 25 , Woermann-Linie, Hamburg-Pacific -Linie,
Südamerikanische Dampssch .-Ges . je 2 , Gebr. Lange, West-
afrikanische Dampssch . - Ges ., Ä

'
mgsin- Linie, Kosmos - Linie,

Deutsch -Ostafrika-Linie, Deutsch -Australische Dampssch .- Gef.
undDeutsch-Amerik .- Petroleum - Ges. je 1 ; beim Norddeutschen
Lloyd in Bremen 28 , bei der Dampssch .- Ges . „ Hansa" da¬
selbst 4 und bei Wätjen u . Co. 1.

— Eine Anzahl Frauen wird eine Petition an
den deutschen Reichstag einreichen , um dem am 31.
Mai im preußischen Abgeorduetenhause gefaßten Beschluß,

« nach welchem Frauen und Minderjährige von der Teilnahme

an Versammlungen und der Mitgliedschaft politischer Vereine
ausgeschlossen werben sollen , entgegenzutrcten. Die Frauen
Preußens empfinden das als eine ungerechtfertigte Rechts¬
schmälerung, die ihnen in Preußen widerfährt, und sie wenden
sich daher mit der Bitte an den Reichstag, dahin wirken zu
wollen, daß die Bestimmung des Artikel 4 Nr. 16 der
Reichsversaffnng, nach welcher die Regelung des Vereins¬
wesens der Reichsgesetzgebunguntersteht, erfüllt werde. Die
Petition soll dem Reichstage Ende Juni zugehen.

— Die 27. Hauptversammlung der Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung findet gegenwärtig
in Halle a. S . unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeordneten
Rickert statt . Zu derselben sind Abgeordnete der Bildungs¬
vereine aus allen Teilen des Reiches erschienen . Nach dem
vom Generalsekretär Lehrer Tews - Berlin erstatteten Bericht
über die Thätigkeit und die Leistungen der Gesellschaft , die
vor 25 Jahren mit 158 Vereinen und etwa 1300 persön¬
lichen Mitgliedern ihre Thätigkeit begann und heute 1125
Vereine und 2975 persönliche Mitglieder , zusammen also
4100 Mitglieder zählt, hat die Gesellschaft in den 25 Jahren
ihres Bestehens ca . 3500 Vorträge mit einem Kostenaufwand
von 205,000 Mk. halten lassen . Sie hat insgesamt
1,254,000 .13 Mk. in dieser Zeit verausgabt . Im verflossenen
Jahre stieg die Mitgliederzahl von 3831 aus 4100 Mit¬
glieder. Auf Kosten der Gesellschaft wurden im Berichtsjahre
127 Vorträge gehalten ; das Redner-Adreßbuch verzeichnet
143 Vortragskräfte . Es wurden 90 Volksbibliotheken neu
begründet und 116 bereits bestehende Bibliotheken unterstützt
und für diesen Zweck 8000 Bände unentgeltlich abgegeben.
Außer den Etatsmitteln wurden für Volksbibliotheken 2424
Mk. besonders beigesteuert und 6561 Bände unentgeltlich zu¬
gewandt. Neuerdings unterstützt die Gesellschaft strebsame
Schüler und junge Leute durch Zuwendung von Büchern.
In wenigen Tagen sind 31 Gesuche um derartige Unter¬
stützungen cingelaufen. Zur Förderung des Volksbibliotheks¬
wesens wurde im Berichtsjahre eine Broschüre: „ Wie gründet
und leitet man ländliche Bibliotheken? " veröffentlicht, die an
Interessenten in 800 Exemplaren unentgeltlich abgegeben
wurde. Zur weiteren Ausbreitung der Volksnnterhaltungs-
abende ist durch Sammlung und Zusammenstellung von
Programmen und Theaterstücken Anregung gegeben worden.
Der Rechenschaftsberichtweist eine Einnahme von 40,636 Mk.
und eine Ausgabe von 43,281 Mk. auf. Das Vermögen
der Gesellschaft beziffert sich zur Zeit auf rund 300,000 Wk.

— Ueber die weitere Verfolgung des Kriminal¬
kommissars von Tausch werden in der „ Köln. Ztg .

" von
juristischer Seite eingehende Betrachtungen angestellt. Zunächst
wird die Einleitung des Disziplinarverfahrens auf Dienst¬
entlassung gegen Tausch gefordert. Denn „ nachdem der
Oberstaatsanwalt festgestellt hat , daß derselbe Kommissar, der
mit der Ueberwachung der persönlichenSicherheit des Kaisers
beauftragt war, andern Personen in der taktlosesten und
unerhörtestenWeise Mitteilungen über den Gesundheitszustand
Sr . Majestät gemacht hat "

, nachdem der Oberstaatsanwalt
seine Anklagerede damit geschloffen hat, daß die gerichtliche
Verhandlung auf seiten des v . Tausch festgestellt hat : „ eine
unglaubliche Taktlosigkeit, eine unerhörte Leichtfertigkeitund
ein staunenswertes Ungeschick in der Ermittelung von Tat¬
sachen, " wird wohl kein Zweifel über die fernere Beamten-
laufbahn des v . Tausch obwalten können.

" Weiterhin aber
wird dargethan , daß die Aussagen des Zeugen Krämer eine
schwere Belastung darstellen, daß Tausch sich auch der
Majestätsbeleidigung verdächtig gemacht hat in seinen Mit¬
teilungen über den Gesundheitszustand des Kaisers. Weiter
bedarf der Untersuchung und Ausklärung das Verschwinden
des vielbesprochenen Normann -Schumann . „ Dieser Polizei¬
agent hat von dem Berliner Polizeipräsidium im November
1895 einen Paß nach Konstantinopel erhalten, nachdem von
Tausch durch den Wachtmeister Beck die Beschleunigung der
Aushändigung veranlaßt hatte. Ende 1896 war er wieder
in Berlin , und hier ließ ihm v . Tausch nach seinem Geständnis
und nach der eidlichen Aussage des Zeugen Muhl eine anonyme
Karte zugehm, die ihn bewog , aufs schleunigste Berlin den Rücken
zu drehen, v . Tausch hat ausdrücklich bestätigt, daß diese Ent¬
fernung Normann -Schumanns nicht mit dem jetzigen Prozesse,
sondern mit einem geheimnisvollen Vorgänge zusammenbänge,
wegendessen er nicht nur dem verstorbenenPräsidenten v . Richt¬
bosen , sondern auch einer anderen noch lebenden Persönlich¬
keit Stillschweigen gelobt habe. Daß dieser Vorgang , wenn
zur gerichtlichen Kenntnis gebracht , zu einer Bestrafung des
Normann - Schumünn gesührt haben würde, liegt auf der
Hand ; dieser würde wohl sonst nicht dem Tauscb'

schen Winke
i gefolgt und geflohen sein . Hier liegt also der Verdacht
« einer Verletzung des tz 346 des Strafgesetzbuchs vor, der
^ weiterer Untersuchung bedarf. "



Wie die „ Augsb . Abendztg .
"

hervorhebt , steht auch ein

ehrengerichtliches Verfahren gegen v . Tausch bevor , v . Tausch
ist bekanntlich bayerischer Premierleutnant a . D . mit dem

Recht zum Tragen der Uniform . Das ehrengerichtliche Ver¬
fahren muß eingeleitet werden , da nach bestehender Vorschrift
jeder aktive und inaktive Offizier , dem das Tragen der
Uniform zusteht , und der aus irgend einem Anlasse vor das
Kriminalforum gestellt wurde , nach Beendigung des be- «
treffenden Verfahrens auch noch der ehrengerichtlichen Prozedur
unterzogen wird.

Ausland.
Italien.

Zum Crispi - Skauüal veröffentlicht die dem früheren
Ministerpräsidenten feindlich gesinnte „ Gazetta Piemontese"
eine Unterredung mit einem hohen Bologneser Justizbeamten.
Derselbe versicherte auf das bestimmteste , daß die Gerichts¬
behörde sich unter keinen Umständen bestimmen lassen werde,
das Verfahren gegen Crispi einzustellcn . Die Anklagen
gegen Crispi umfassen drei Gruppen , erstens Vergehen , die
Crispi unter Mißbrauch seines 'Amtes als Minister begangen
habe , zweitens gemeine Vergehen , die er während seiner
Ministerzeit verübt , drittens gemeine Vergehen , die er be¬
gangen habe , während er Privatmann , das heißt Nichtminister
war . Für die letzten beiden Punkte werde das gewöhnliche
Tribunal , für den Punkt 1 jedoch der Senat zuständig sein.
Der ungenannte Gewährsmann des Tnriner Blattes erzählt
weiter , das Gericht habe soeben Judicien erhalten , daß Crispi
von der Bank von Neapel große Summen entnahm , um
damit einem Mitglieds seiner Familie Geschenke zu machen,
aber nicht nur die Banken , sondern auch viele Privatleute
hätten Crispi mit Geldmitteln ausgeholfen , wofür dieser ihre
Sonderinteressen protegiert habe.

Orient.
Die Zugeständnisse der Mächte sind hinsichtlich der

Friedensverhandlungen in Konstantinopel augen¬
blicklich folgende : Fünf Millionen garantierte Kriegsent¬
schädigung und eine umfangreichere Grenzberichtigung , als
ursprünglich zugestanden werden sollte ; die Kapitulationen
sollen zwar für Griechenland aufrecht erhalten werden , aber
die griechische Jurisdiktion in der Türkei eine den Verhält¬
nissen entsprechende bedeutsame Umgestaltung erfahren . In
Pfortekreisen wird dieses Entgegenkommen sehr günstig be¬
urteilt . Man glaubt allgemein , daß man sich so der Mittel¬
linie zwischen den Wünschen beider Parteien nähere.

— Aus der griechischen Hauptstadt wird gemeldet : Die
Türken besetzten trotz des Waffenstillstandes die Dörfer
Lutri und Paliuri und errichteten bei Volo starke Ver¬
schanzungen zur Beherrschung des Pagasäischen Golfes . —
Nach einer Meldung aus Kanea hat der von dem allgemein
geachteten Führer der kretensischen Aufständigen , Hadschi
Michalis , kürzlich an die christliche Bevölkerung der Insel er¬
lassene Aufruf , in welchem er Achtung für die Freiheit.
Sicherheit und den Besitz der „ mohamedanischen Brüder"
verlangt , um dadurch die baldige Wiederherstellung friedlicher
Verhältnisse zu ermöglichen und die Sympathien der civili-
sierten Welt zu gewinnen , in allen Distrikten in weiten
Kreisen der kretensischen Bevölkerung Zustimmung gesunden.

— Wie man der „ Pol . Korr .
" aus Athen meldet , hat

Kaiser Nikolaus II . in Beantwortung des Schreibens
Königs Georg seiner Bereitwilligkeit Ausdruck gegeben , für
eine rasche Räumung Thessaliens seitens der türkischen
Armee cinzutreten . Das in sehr wohlwollenden Ausdrücken
für den König und die Dynastie abgefaßte Schreiben des
Zaren hat in Athen einen tiefen Eindruck erzeugt.

Egypten.
Der bekannte egyptische Patriot Mustapha

Kamel setzt seine Propaganda gegen die englische Okkupation
unermüdlich fort . In Alexandria fand ein großes nationales
Meeting statt . Mustapha Kamel hielt eine große volitische
Ansprache und bekämpfte die englische Okkupation . Mustapha
fand stürmischen Beifall und erntete großartige Ovationen.
Die von mehr als 2000 Personen besuchte Versammlung
votierte einstimmig eine Tagesordnung , welche den Sultan
und Europa auffordert , die Räumung Egyptens zu
verlangen.

Ms dem Großherzoytmrr.
<D «r Nachdruckunserer mit « orresdonden„ cich-l! v-rs-ben-n OriginalberlSt«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte:. Mitteilungen und Bericht«

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , 10 . Juni.

ch Das Säugerfest HU - Vuudesfest ) der ver¬
einigten Norddeutschen Liedertafeln , an dem auch der
hiesige „ Liederkranz

" teilnimmt , findet in den Tagen vom
9 .— 11 . Juli in Minden statt . Von den bekannten benach¬
barten Vereinen werden der „ Bremerhavener Männergesang¬
verein " und der „ Bremer Liederkranz

" Einzelvorträge halten.
Der hiesige „ Liederlranz

" singt bereits im Freitagskonzert.
Es werden im ganzen ra . 1100 Sänger an dem Feste teil¬

nehmen . Ein 70 Mann starkes Orchester begleitet die Ge¬
sangvorträge . Für die Leitung und Besorgung der drei

Festtafeln sind zwei Fürstlich Schaumburg - Lippe
' sche Hof¬

köche genommen , sodaß es auch nach der realen Seite hin
den Sängern an nichts fehlen wird . Für den Montag , den
12 . Juli , ist ein Tagesausflug nach Bückeburg - Eilsen -Arens-

burg - Rinteln und auf der Weser zurück per Eisenbahn,
Wagen und Dampfschiff in Aussicht genommen . Am Schlosse
Sr . Durchlaucht des Fürsten von Bückeburg sollen dem hohen
Herrn einige Lieder vorgetragen werden . Das reizvolle
Programm wird gewiß manchen Liederbruder locken , seine
Sommerreise nach dem hübschen Festorte Minden zu lenken.

* Das diesjährige Volksfest , das zum Besten der
Allgemeinen Krankenkasse abgehalten wird , findet am 20 . und
21 .

'
Juni statt . Das Vermieten der Budenplätze geschieht

am 15 . Juni um 3 Uhr beim „ Schützenhof
" .

* Der Oldeub . Diakonifsenhans Verein hält am
16 . Juni , nachmittags 4 ' -» Uhr , im „ Elifabethstift

" an der
Haareneschstxaße eine Generalversammlung ab , in der der

Jahresbericht vorgekragen sowie über die Finanzlage Bericht
erstattet und über die Wahl eines Anstaltsgeistlichen beraten
werden soll . Um 4 Uhr hält der Verwaltungsrat eine Sitzung
ab , in der über die Uebernahme einer größeren Siechenhaus-
Stistung beschlossen werden soll . Alle Mitglieder und Freunde
des Vereins sind zu beiden Versammlungen eingeladen.

* Evaugel . Krankenhaus . Der Verwaltungsrat
hat unter dem 8 . Juni folgendes bekannt gemacht : Der
Verwaltungsrat bringt den Z 1 der Bestimmungen über die
Verwaltung des Evangel . Krankenhauses in Oldenburg in
Erinnerung : „ Z 1 . Aufnahmebedingungen . Im Evangel.
Krankenhause finden alle Kranken ohne Unterschied der Kon¬
fession Ausnahme , jedoch sind , solange ein Jsolierhaus nicht
besteht , an Pocken , Cholera erkrankte Personen ausgeschlossen,
ferner Geisteskranke und an primärer Syphilis leidende
Personen .

" Der Verwaltungsrat bemerkt hierzu , daß auch
solche Personen leider nicht ausgenommen werden können,
welche , weil der Geisteskrankheit verdächtig , aus ihren geistigen
Zustand beobachtet werden sollen.

8 Prüfung . Unter dem Vorsitz des Herrn Oberschul¬
rats Or . Menge wird am hiesigen Seminar am 22 ., 23 . und
24 . d . M . die diesjährige zweite Prüfung für Volksschul-
lehrer abgehalten werden.

* Einen guten Verdienst hatte gestern Nachmittag
ein Pferdehändler . Derselbe hatre für ungefähr 500 Mark
ein Füllen erstanden und verkaufte dasselbe ca. 2 Stunden
später für 1140 Mark an einen anderen Aufkäufer.

* Einen Auflauf verursachte gestern Abend ein Marktweib
auf dem Pferdemarktvlatze . In angetrunkenem Zustande beschimpfte
sie vorübergehende Soldaten und bald auch den Polizisten , der
hinzugekommen war , um Ruhe zu stiften . Letzterer sah sich ge¬
zwungen , der Frau ein längeres Verbleiben auf dem Pferdemarkt¬
platze zu verbieten . Erst nach langem Widerstreben konnte das
Weib sich entschließen, ihre Sachen einzupacken und ruhig nach Haus
zu gehen.

* Stenographie . Nachdem die Winterkurse beendet
sind , richtet der Gabelsbergersche Stenographenvercin jetzt
einen Sommcrkursus ein , zu dem bereits eine Reihe von
Anmeldungen vorlicgt . Um einen passenden Abend festzu¬
stellen , findet am Sonnabend eine Besprechung der Teil¬
nehmer statt.

Zur Uebung eiugezogen sind wiederum ca.
200 Mann der Landwehr . Die Uebung dauert 14 Tage.
Die Mannschaften sind in Bürgerquartieren untcrgebracht.
Desgleichen werden vom 26 . Juni bis 9 . Juli ca . 300
Landwebrmänner zur Uebung Unberufen.

* Den Eirkns Jansly hat in Potsdam ein bedauer¬
liches Mißgeschick betroffen . Der Cirkusbau ist von der Bau¬
polizei nicht abqenommen worden und muß das Unternehmen
bis zur Fertigstellung der vorgeschriebenen erheblichen Aendc-

rungen still liegen.
* Im Garten van Doodt ' s Etablissement be¬

finden sich seit einigen Tagen in einem hübschen großen
Käfig drei niedliche junge Füchse , die anscheinend die Frei¬
heit gar nicht vermissen . Der Anfang zu einem „ Zoologischen
Garten " in Oldenburg wäre somit gemacht.

* Das Marktleben gestaltet sich jetzt , um die
Mittagsstunden , sehr rege . An einzelnen Stellen ist kaum
durchzukommen . Sehr frequentiert sind natürlich die
improvisierten Restaurationen auf dem Pferdemarktplatze , da
die liebe Sonne inzwischen ein Einsehen gehabt hat und zu
Nutz und Frommen der Restaurateure ihren Einfluß auf die
Kehlen der Märktbesucher stark geltend macht . Unangenehm
wird der infolge des lebhaften Verkehrs verstärkt auftretende
Staub . Wann endlich wird man die Wohlthat des Spreng¬
wagens in der Residenz empfinden?

* Verkauf . Herr Landmann Bulling verkaufte seine
an der Haareneschstraße neben dem Elisabethsiift belegene
Besitzung an die Direktion desselben für 50,000 Mk.

* Von eurem Pferds geschlagen wurde gestern
Nachmittag ein junger Bursche , welcher sich zwischen den
Pferden auf dem Marktplatz umhertricb . Als er sich zu
nahe an die Pferde heranwagte , schlug eines derselben
hintenaus und traf den Knaben derartig in die Seite , daß
er an den nächsten Wagen geschleudert wurde . Man hob
ihn auf und trug ihn auf einen Wagen , wo er sich allmählich
wieder erholte und langsamen Schrittes sich entfernen konnte.
Unterwegs klagte er bitterlich über Schmerzen in der Seite.
EL wird dringend davor gewarnt , sich zu nahe an die
Pferde heranzuwagen.

Delmenhorst , 10 . Juni . Am Dienstag ist die erfreuliche
Nachricht bei dem Vorstande des Delmenborster Schützenvcreins
eingetroffen , daß auch der Großherzog von Oldenburg beabsichtigt,
am Sonntag zu der Jubelfeier zu erscheinen. Unserer Stadt wird
also die hohe Ehre zuteil , den Großherzog und den Erbgroßherzog
am Sonntag in ihren Mauern begrüßen zu können. — Das
Programm des Festes wollen wir nicht unterlassen nochmals bekannt
zu geben : Sonntag , den 13 . Juni : 1 . Empfang der fremden
Schützen am Bahnhofe . 2 . Frühschoppen mit Konzert in Schäfers
und Wachtendorfs Garten . 3 . Historischer Fcstzug : 2 Uhr Auf¬
stellung auf dem Marktplatze . 2V- Uhr Abmarsch des Festzuges.
Der Zug bewegt sich vom Marktplatze durch folgende Straßen:
große Kirchstraße, Bahnhofstraße , Louisenstraße , Mühlenstraße,
Langestraße , Orthstraße , am Bahnhof , Schulstraße , über den Kirchplatz
nach der großen Kirchstraße und weiter durch die Langestraße und
Kramerstraße nach dem Schützenhof . Festrede. Auflösung des Fsst-
zuges . Dis Festwagen behalten Aufstellung auf dem Festplatze. —
Programm des bistorischen Festzuges : 3 Herolde eröffnen
den Zug . Grupps I : Dis Hünen von Stenum . Gruppe II:
Wittekind . Gruppe III : Die Stedinger Freiheitskämpfer . Gruppe IV:
Graf Otto 's Jagdzug . Gruppe V : Graf Anton , der Wiedereroberer
von Delmenhorst . Gruppe VI : Graf Anton Günther auf seinem
langschweisigen Rosse „Kranich ." Gruppe VII : Die Polykarpus-
gilde . Gruppe VIII : Der Feldzug 1870/71 . Germania auf einem
Triumphwagen . Gruppe IX : Die Industrie der Feststadt : Korke.
Der festgebende Verein beschließt den Zug . 4 . Garten -Konzert
Von 4- 7 '/ - Uhr nachmittags , ausgeführt von der ganzen Kapelle
des Oldenburg . Jnf .-Reg . Nr . 91 unter Leitung des Kapellmeisters
Ehrich . Volksbelustigungen . 5 . Ball in dem großen neuerbauten,
festlich geschmückten Saale des Schützenhofs . Anfang des Balles
8 Uhr . 6 . Kommers in der Schiebhalle . Beginn 8 '/ , Uhr.
Illumination des Festplatzes . — Montag , den 14 . Juni:
1 . Festtafel mit Damen im Saale des Schützenhofes . Nichtmitglieder

sehr willkommen. Anfang 1 Uhr nachmittags. Das Gedeck kostet
2 Mk. 2 . Garten-Konzert von 4 —7V- Uhr nachmittags, aus¬
geführt von der ganzen Kapelle des Oldenb. Jnf .-Reg . Nr . 91
unter Leitung des Kapellmeisters Ehrich. 3 . Kinderball von 4 bis
7 Uhr. 4 . Ball mit stark besetztem Orchester im Saals des

Schützenhofes. Anfang 8 Uhr . Illumination des Festplatzes.
(Kreisblatt.)

Dinklage , 9 . Juni . Dieser Tage wurden die sterblichen
Ueberreste unseres letzten Dorfmusikanten , des Musikers uns
Barbiers Jos . Roer , der in weiter Umgegend bekannt ist , zur
letzten Ruhestätte gebracht. Derselbe starb im 85 . Lebensjahre und

hat bis in die letzten Jahre seines Amtes gewaltet . — Böllerschüsse
sowie Fahnenschmuck vieler Häuser verkündeten am 6 . Juni die

Ankunft des hochw. Herrn Armeebischofs Or . Aßmann in unserer
Stadt zum Besuch einer befreundeten Familie . Der hochw. Herr
weilte bis zum 8 . Juni hier und fuhr dann nach Hannover
weiter. („ Oldenb. V . Ztg ." )

Laudwiihrdc » , 9 . Juni . Die Luhneplate verliert ihren
Charakter als Insel mit der Zeit gänzlich. Der östlich von der

Insel laufende sogen. Luhne-Weserarm, am Südende in mehrere
Läufe gespalten, wird immer seichter . Die Auflandung dieses
Wasserweges nimmt schon lange stetig zu. Dis von der olden-

burgischen Regierung angelegten Dämme zwischen dem Festlands
und der Bullen - und der Zieglerplate beförderten dis Verschlickung
des Luhne-Weserarmes, so daß der Besitzer der Luhneplate,
v . d. Hellen, die Insel mit dem Festlande durch eine feste Brücke
verbinden konnte und die Tiefe an der oberen Mündung nur noch
46 Centimenter betrug. 1896 war eins Auflandung von
60 Eentimetern über Niedrigwasser erfolgt. Die Verschlickung
schreitet reißend fort. Dadurch werden aber die Anwohner der

Luhne bedrobt, so daß sich die zahlreichen Beteiligten in die Not¬

lage versetzt sehen , von der Stoteler Schleuse einen Kanal nach
dem Fischereihafen zu legen. Dazu erklären sib diese außer
stände. Es sind durchweg kleinbäuerlicheBesitzer, Eigentümer der

Ziegeleien und zahlreiche Torfschiffer. Die Gemeindevorstände von

Loxstedt , Fleeste, Lanhausen, Neffe, Stotel , Welle und Wulsdorf,
8 die Deich- und Sielgefchworencn von Stotel und Wulsdorf und

die beteiligten Moorschiffer machten in einer Eingabe an den
Landrat in Geestemünde die Korrektion der Unterweser verant¬
wortlich für den entstandenen Schaden und verlangten eine Bürg¬
schaft vom bremischen Staate für die ungehinderte Entwässerung
durch den Kanal und die Schiffahrt auf dem Luhne-Wesrrarm.
Eine Untersuchung, die von den Vertretern des Bezirksausschusses
in Stade und der bremischen Bauleitung angestellt ist , ist aber zu
Ungunsten der Klagenden ausgefallen . Das Gutachten geht dahin,

„ daß die Verschlickungdes WeserarmeL keine Folge der Korrektion
sei." (Weierbote.)

Vechta , 9 . Juni . Daß kein Oldenburger seines lieben Vater¬
landes vergißt, mag er auch feit langer, ^langer Zeit von der
heimatlichen Scholle entfernt sein, zeigt folgende Nachricht, die
dieser Tage der „Oldenb. Volksztg ." von einem hochw. Herrn
Missionsparer aus dein fernen Königsberg zuging . Der hochw.
Herr, der auch vielen Lechtacrn bekannt ist , schreibt : Vor allem

habe ich hier einen Sohn des olLcnburgischenLandes kennen ge¬
lernt, der hier im Osten seinem Vaterlande alle Ehre macht. Ein
Priester, ein Jubilarins , geboren 1810 in Vechta mit Namen
Rolfs und bereits im 63 . Jahre Priester, ist hier noch in voller,
vriesterlicher Thatigkeit . Er lebt in Guttstadt, und bei feiner
Rüstigkeit, bei seinem Seeicneifer und echt oldenburgifcher Gemüt¬
lichkeit ist er der Liebling von Klerus und Volk. Drs preußische
Negierung hat ihn mit einem Orden ausgezeichnet. Ich dachte bei
mir, der verdien:- auch einen von unfsrm guten Landesvater Peter,
wenn es unser GroßherZog nur wüßte, daß hier ein so ausge¬
zeichneter Landesschn der olvenburgischen Heimat so herrliche Ver¬
dienste hat. Der gute alte Herr rst ein Oldenburger Patriot , wie
wir junge Leute es nicht begeisterter sein können. Der liebens¬
würdige Jubilarius kam zwei Stunden zu mir hcrausgefahren
und hat dann eine ganze Stund ; unter freiem Himmel der

Missionspredlgt zugchör:. Daraus setzte er sich in den Beichtstuhl
und hörte ein paar Stunden Mijsionsbeichten. Natürlich habe ich
ihn auch wiederholt besucht . Der gute Herr wußte garnicht, Wie
er seine Freude ausdrücken sollte und lud mich ein, nochmals,
wiederzukommen und ein paar Tage bei ihm zu bleiben. Er hat
sich ein schönes neues Haus gebaut und ein ansehnliches Benefizium
gestiftet. Er sagte : „Ich bin geboren in Vechta in der Kirchstraße
neben dem alten Greving '

schen Hause ; aber," sagte er, „ich habe
gar keine Verwandten mehr." Er selbst ist noch so rüstig, daß er
am letzten Sonntag noch 90 Beichten hörte. Möge der Herr dem

hochw. Jubilarius noch viele Jahre schenken ! .
j Dedesdorf . io Juli . Die diesjährige Kreissynode

des Stad - und Butjadingcrlandes findet am 7 . Juli hier
statt . Es ist folgende Tagesordnung festgesetzt : 1 . Eröffnung
der Synode . 2 . Verlesung des generellen Ausschrcibens des

Oberkirchenratcs . 3 . Wahl des Vorstandes . 4 . Ist eine

Aenderung des Affigendenwesens wünschenswert ? 5 . Ueber
den Gebrauch der Glocken im Synodalkreise . 6 Bericht über
die Nordenhamer Krankenhaus - Angelegenheit . 7 . Ueber den

Gebrauch der Orgel und den Kirchengesang . 8 . Pause . 9.

Wahl von Abgeordneten zur Landes -Synvde . 10 . Wahl
eines Ortes und des Predigers für die nächstjährige Kreis-

syaode . 11 . Ueber das Diakonissenhaus „ Elisabeth - Ltift "
. 12.

Empfiehlt cs sich, die Synode und die synodalen Organe aus
dem Gebiete der Liebesthätigkcit heranzuziehen und wie ist

diese bezügliche Thätigkeit zu gestalten ? ( Punkt 4 und 12

sind vom Oberkirchenrat vorgeschlagen .)
Aus dem Fürstentum Birkenfeld , 7. Juni . Dieser

Tage besuchten die schwedischen Prinzen , welche zur Kur in

Kreuznach weilen , mit Begleitung die Städte Oberstem und

Idar . Die Herrschaften trafen mit dem Schnellzuge um

11,25 in Oberstem ein , nahmen im „ Hotel zur Post " Er¬

frischungen und fuhren dann nach Idar , um dort die Gewerbe¬

halle und eine Schleiferei zu besichtigen . Nach Oberstem
zurückgekehrt , dinierten sie im „ Hotel zur Post "

, machten nach¬

her im Schmuckwaren -Laden des Herrn L . Weber Einkäufe
und fuhren mit dem Zuge um 5,13 nach Kreuznach zurück.

Aus den bsunchburten Gebieten.
Lilieuthal , 8. Juni . Die heutige Tierschau des Land¬

wirtschaftlichen Vereins Lilienthal war gut besucht , mit Vieh

vorzüglich , mir Maschinen und landwirtschaftlichen Geräten

gut beschickt. Es erhielten folgende Aussteller Preise : -4 . für
ältere Pferde : 1 . H . Harjes -Timmersloh , 2 . I . Marks-

Warf , 3 . I . Behrens -Borgfeld , 4 . G . Behrens -Lehesterdeich,
Extrapreis : Husheer -Wörpedorf . L . für 2jähr . Pferde:
1 . H . Tietjen - Borgfeld , 2 . H . Behrens - Timmersloh , Extra¬

preis : H . Lührs -Trupe . 6 . für Stiere : 1 . I . Meyerdierks-

Feldhansen , 2 . L . Behrens -Borgfeld , 3 . H . Dreyer -Trupe.



v . für Kühe I . Kl. (bremisches Weidlich) : 1. H . Tietjen-
Borgfeld, 2. Joh. Hillen daselbst , 3 . Joh. Murken daselbst,
4. Joh. Marls-Warf . L . Kühe II . Kl . (diesseitiges Weide¬
vieh ) : 1 . H . Drcyer-Trupe , 2 . L. Lührs -Trupe . 3 . derselbe,
4. I . Meyerdieks-Feldhausen. k'

. Küh e III . Kl. (Stallvieh ) :
1 . I . Böschen -Wörpedorf , 2 . H. Müller-Kattrepel , 3. F.
Haltermann-Falkenberg. O. Starken : 1. Joh. Murken-
Borgfeld, 2. H. Garbade daselbst , 3 . H. Drcyer-
Trupe , 4. L. Behrens - Borgfeld, Extrapreise: D.
Jacobs - Borgfeld. I . Hillen daselbst und D. Gefken-
Klostermoor. 8 . Eber (über V- Jahr) : 1 . H. Meyer-
dierks - Trupermoor , 2 . I . D. Meyerdierks- Moorhrufen,
ck. Sauen (über ^ Jahr M) : 1. Herm. Müller -Kattrepel,
2. H . Meyerdierks-Trupermoor , 3 . I . Murken-Borgfeld,
Extropreise : D. Jacobs daselbst und H. Husheer-Wörpedors.
L . Für Hühner : 1 . H. Harjes -Timmersloh . 2 . L . Behrens-
Borgfeld, 3 . D. Ahrens -Truperdeich, 4. Chr . Michaelis-
Lilienthal . L. Für Enten : 1 . D. Drewes -Truperdeich und
2. D. Ahxens daselbst . N . Für Tauben : L. Behrens-
Borgfeld. R . Für Kaninchen : H . Steinborn -Lilienthal.
O . Für Maschinen und Geräte : Für Kollektionen erste
Preise : I . H. Rohdenburg-Falkenberg, El . Dreher-Bremen
und Gebrüder Klenke -Hemelingen; für Pflüge und Eggen:
A. Eckardt-Borgfeld , und für Kraftfritterstoffe : Reichelt
( Erlings Mühle ) Bremen.

(Fortsetzung der Notizen in der 1 . Beilage .)

Stimmen aus dem Publikum.
Für «Eingesandt " unter dieser Nubriü übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Landeslehrer - Versammlung.
Aus den in der letzten Nummer d . Bl . bekannt gegebenen

Verhandlungender Abgeordnetenversammlung der diesjährigen , am
7. und 8 . Juni in Nordenham stattgehabten Landcslehrerkonferenz
verdient besonders der Umstand rühmend hcrvorgehoben zu werden,
daß es sich der Vorsitzende des Oldenburgischen Landeslchrervere ins,
Herr Oberrealschullehrer Luschen, nicht hat nehmen lassen, bei dieser
Gelegenheit freimütig und in warmen Worten der Liebe, Ver¬
ehrung und Anerkennung nochmals Ausdruck zu geben, welche die
gesamte Oldenburger Lehrerschaft dem aus dem Oldenburgischen
Staatsdienst unter so eigenartigen Verhältnissen ausgeschieden

'en
Schulrat und früheren Seminardircktorvr . Ostermann noch be¬
wahrt und treu bewahren wird . Zugleich hob der Vorsitzende
hervor , daß die Lehrerschaft nur mit dem Gefühl der Genugthuung
die Nachricht von der Ernennung Ostermann 's , der bekanntlich
gegenwärtig in Steglitz bei Berlin seiner schriftstellerischen Muße
lebt, zum Negrerungs - und Schulrat in Breslau ausgenommen
habe . Und um ihrer dauernden Verehrung und Würdigung sozu¬
sagen offiziellen Ausdruck zu geben, beschloß endlich die Versamm¬
lung , Herrn Schulrat vr . Ostermann wegen seiner bedeutenden
Verdienste um unser Schulwesen zum Ehrenmitglieds des Olden¬
burger Landeslehrervereins zu ernennen . Wer in Herrn Schulrat
vr . Ostermann auch nur den hervorragenden pädagogischen Schrift¬
steller hat kennen lernen , wird dieser erneuten Kundgebung der un¬
zweideutigen . Stellungnahme unserer Oldenburgischen Lehrerschaft in
einer Frage, die ihrer Zeit die Gemüter heftig erregte , seinen Bei¬
fall nicht versagen können . v.

Telegraphische Depeschen .
und Neueste Nachrichten.

LDL. Berlin , 10 . Juni . Die Morgenblätter melden
aus Wien : Im Gemeinderat kam es zu ähnlichen Lärm-
scenen , wie im Parlament . Die Liberalen bezeichnten die
von Lueger vorgenommeneAbstimmung als gefälscht , lärmten,
schlugen auf die Pulte und verließen schließlich den Saal.
Sie übersandten dem Statthalter einen Protest . Die Auf¬
lösung des Gemeinderats wird erwogen.

LDL . Berlin , 10. Juni . Nach aus Kreta einge¬
laufenen Nachrichten haben die Aufständischen, wütend über
das bevorstehende Ende der Erhebung, einen neuen Rachezug
durch die ganze Insel unternommen, wobei sie alle noch
stehenden Olivenhaine und Häuserreste der Moslems zer¬
störten, damit diesen die Rückkehr in ihre Wohnsitze voll¬
ständig unmöglich gemacht werde.

LDL. Wiesbaden , 10 . Juni. (Reichstags-Ersatzwahl.)
Bisher würden gezählt für Wintermeyer (freisinnige Volks¬
partei) 5799 Stimmen , für Frhr. v. Fugger (Centrum) 4895
Stimmen , für Quarck (Sozialdemokrat) 4178 Stimmen und
für Bartling (nationalliberal) 2534 Stimmen.

LDL. Madrid , 10 . Juni. Eine offiziöse Note der
„ Epocha" bestätigt, Ministerpräsident Canovas habe es unter¬
nommen, eine Kabinettskrisehervorzurufen, wenn die Umstände
es ihm anraten werden.

LDL. Paris , 10 . Juni . Die Generalversammlung der
Aktionäre der Suez -Kanal- Gesellschaft beschloß einstimmig , zur
Erinnerung an Ferdinand v . Lesseps in Port Said ein
Denkmal zu errichten. Die Kostenwerden auf 250,000 Frks.
veranschlagt.

LDL. London , 10. Juni. Eine Depesche aus Swansea
meldet: Der Kapitän eines heute hier eingetroffenenfranzösischen
Schoners berichtet: „ Wir sahen im Kanal den Zusammen¬
stoß zweier Schiffe, deren Namen wir nicht feststellen konnten.
Bevor wir Hilfe leisten konnten, gingen beide Schiffe mit
allen an Bord befindlichen Personen unter .

"
LDL. Konstantinopel , 10 . Juni. Da die Meldung

von dem Auftreten einzelner Pestsälle in Djeddah sich be¬
stätigt, ist eine 15iägige Quarantäne angeordnet. Eine ärzt¬
liche Sonderkommissivn wird nach Djeddah entsandt werden.

Märkte.
-I- Marktbericht. Heute fand hier der Medardusmarktstatt,

d. h. eigentlich hat derselbe schon seit einigen Tagen begonnen.
Der gestrige Tag , als Tag vor dem Markttage , ist für den Pferde¬
handel wichtiger als dieser selbst. Die Bedeutung des Medardus-
marktes liegt im Handel mit Pferden, weniger im Handel mit
Vieh . Der Austrieb war aus dem Pferdemarkt ziemlich be¬
deutend, wenn auch etwas geringer als in früheren Jahren ; aber
auffallend geringer war die Zahl der außerdeutschen Händler , die
sonst diesem Markts einen Besuch zu machen pflegten . Der Handel
war daher gestern wie heute nicht mehr als ziemlich gut, gestern
allerdings etwas lebhafter , weil an diesem Tage die besten Enter¬
füllen von den Händlern aufgekauft wurden . Die Preise für
Enter waren im allgemeinen kaum so hoch wie in früheren Jahren-
Der Durchschnittspreis betrug für einigermaßen gute Ware 400 bis
500 Mk . ; indes wurden für besonders gute Hengstenter auch wohl
1000 Mk . und darüber bezahlt . Nach guten 2 jährigen Pferden
war ziemlich viel Nachfrage ; allein diese Marktware war nur wenig
vertreten . Es wurde dafür gezahlt im Durchschnitt 600—750 Mk .,
einzeln natürlich mehr und auch weniger . Mit älteren Pferden
entwickelte sich gestern wenig , heute jedoch etwas mehr
Handel . Der Preis für dieselben war je nach Qualität
sehr verschieden. Es wurden gezahlt 200 bis 700 Mark.
Im allgemeinen läßt sich über das Marktgeschäft und
den Pferdemarkt sagen , daß es namentlich die Händler nicht ganz
befriedigt hat. Sie haben zu hohen Preisen von den Züchtern
aufgekauft und konnten auf dem Markte nur mit sehr mäßigem
Preise wieder verkaufen . — Der Vieh markt war ziemlich gut
betrieben, aber doch weniger als sonst. Er bot im ganzen ein
wenig belebtes Bild. Handel entwickelte sich anfangs nur in
tragendem Vieh . Dafür wurden gute Preise gezahlt , je nach

Qualität 300- 400 Mk ., 200- 300 Mk . und 160- 210 Mk.
Güstes Vieh wurde nicht viel nachgefragt , wohl deswegen nicht,
weil bei weiter anhaltender Dürre sich Mangel an Gras einstellen
wird . Es wurde dafür gezahlt je nach Qualität etwa 150 bis
270 Mk . Einige Ochsen, die am Markte waren , kosteten 200 bis
260 Mk . Für Rinder wurde bis zu 140 Mark ' gezahlt . Im
übrigen lautet der offizielle Marktbericht , wie folgt:

Auf dem heutigen Pferde - und Viehnrarlte zu Oldenburg
waren zum Verkaufe an >Pferden aufgeführt : 569 alte Pierde,
412 Enterfüllen , 6 Saugfüllen, zusammen 978 Stück . Davon
sind xlm . verkauft : 125 alte Pferde und 100 Entersüllen.
Außerdem sind in den letzten Tagen vor dem Markte aus den
Ställen und von der Weide verkauft : 45 alte Pferde und
460 Enterfüllen . Ferner war an Hornvieh auf dem Markte auf¬
gestellt :

' 483 Stück , davon sind plm . verkauft 320 Stück . Der
Handel war auf dem Markts mit Pferden mittelmäßig , mit Horn¬
vieh recht gut.

r Wetterbericht
vom Mittwoch , den 9 . Juni:

Eine neue Depression rückt von Westen her an und ruft dem¬
nächst voraussichtlich iu ganz Deutschland wieder Regsnfälle bei
mäßiger Wärme hervor.

5 Wettervoraussage
für Freilag , den 11 . Juni.

Wechselnd bewölkt, mäßig warm, Regen , stellenweise Gewitter.

Ersparungskasse Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1897 16,258,201 Mk . 26 Pfg
Im Monat April 1897 sind:

neue ' Einlagen gemacht . 137,577 „ 98 „

dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 376,106 „ 72 „
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1897 16,019,672 „ 52 „
Bestand der ^ etivn, (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 17,125,203 „ 70 „

Garnisonkirche.
Sonntag, den 13 . Juni:

Militärgottesdienst (10 "
z Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.f
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Vpii'KoncitorkoiL't 8tot8 ninxsdenä . krsisUsts gratis u . traneo.

Mzeistm.
Oldenburgische Staatsbahu.

Anläßlich der Jubelfeier
des Delmenhorster Schützen-
Vereins werden in der Nacht
vom 13. ouf den 14 . d . M.

. folgendeSonderpersonen¬
züge mit 2 . und 3 . Wagenklasse gefahren , zu
welchen die gewöhnlichen Fahrkarten Gültig¬
keit haben.

1. Von Delmenhorst nach Bremen
Delmenhorst Abs. 12,10 nachts.
Heidkrug Ank . 12,15 „
Huchtingen „ 12,22 „
Bremen-Neust. ,. 12.30 „
Bremen „ 12,37 „

S. Von Hude nach Nordenham
im Anschluß an den Spätzug von Bremen

nach Oldenburg.
Hude Abs . 12,35 nachts
Neuenkoop Ank . 12,41 „
Berne » 12,48
Elsfleth
Hammelward.
Brake
Golzwarden
Sürwürden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Zrordenham

12,59 „
„ 1,08 ,
„ 1 .18 „
. . 1 .24 „

1 .30 «
,, 1,35 „

„ 1 .43 ..

„ . 1 .49 „
,. 1 .54 .,
Eisenbahndirektion.

Holzcemeutdächer.
Nachdem mir vom Generalbevollmächtigten

der Firma C . S . Haensler , Erfinder des
Hölzcements, dem Herrn C . F . Beer in
Köln, der Verkauf des vielfach patentierten
und prämiierten echtHaensler 'schen Holz-
cements, sowie die Ausführung echtHaensler-
scher Holzcementdücher übertragen ist und
hierdurch den Herren Baumeistern und Bau¬
herren die Sicherheit geboten wird, bei lang¬
jähriger Garantie die bestbewährtesten echten
Holzcementdächer zu erhalten, bitte ich Auf¬
träge für solche und für kombinierteHolzcement-
und Doppelpappdächer rc. mir geneigtest über¬
tragen zu wollen.

Prospekte, Zeichnungen, Kostenanschlägerc.
gratis und franko.

Oldenburg i . Gr. , Johannisstr. 8.
LlLÄHV . MGI ' GL ' ,

Dach- u. Schieferdeckerei-Betrieb.
Gleichzeitigempfehle mich zur Uebernahme

von Schiefer -, Pfannen -, einfacher und
doppelter Pappdächer, sowie aller hieran
vorkommenden Reparaturen unter Garantie.

._ D . O.

llsbe micsi Kien als nisäengslseeen
unck wolms bei Dnau 0n . losl.

vn . mell . Usym '
,

anskt. /irrt unä ksbuntskelfen.

Steinbntt Pfund SO §,
Rotznuge 3V H, Seehecht
LS—15 H, ScheUstsch mittel
IO § rc.

Achternstraße 53.
Im Aufträge baben wir ein starkes, gut

erhaltenes DG" Rover "WH (Naumann)
billig abzugeben.

B . Fortmaun L Co - , Langestr . 21.

Volksfest in Oldenburg.
Zum Besten der allgemeinen Krankenkasse

wird am SO. und SL. Juni d. Js „ auf
dem „ Schützenhof zum Ziegelhof" ein Volks¬
fest in bekannter Weise stattfinden.

Die Vermietung der Budenplätze geschieht
daselbst am Dienstag , 15 . Juni , nachm.
3 Uhr. Ueber das Fest besagen die Pro¬
gramme Näheres.

Der Zutritt zum Festplatze ist frei. Ein¬
laßkarten zum Konzertgarten werden vor dem
Feste L 30 H bereit gehalten ; an der Kasse
tritt ein Eintrittsgeld von 40 H ein. Nicht-
chargierte, uniformierte Militärpersonen , mit
Ausnahmen der Einjahrig -Freiwilligen, zahlen
an der Kasse 10 Entree. Kontre-Marken
haben nur bis 8 Uhr abends Giltigkeit.

Zu reger Teilnahme am Feste ladet höf-
lichst ein

Dev Vorstand
der allgemeinen Krankenkasse.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . wsumann , Menbmg,
Baumaterial -Handlung.

FernsprecherNr. 75 . Kontor : Alexanderstr. 7

UMs krorw.
Liv VorxüZIiakIrsit «Loser Alarms er¬

klärt ckon ouoriaoa
In Olcisnburg in Vs unck Dttl.-Lolrston

M lmttoa bei:

Herrn 6ur>Aug. popkunlcsn,
„ l. . fgZck,

„ Wilk.
„ Osrl 8ckwidt,
„ v . Wsüjeu,

„ 1 . li . iiiögsr,

„ 8 . lisake.
„ 6rookmuim liVw.,
„ 6 . Koos,

IiUvAestr.
^lebtsrnstr.
Laarcmstr.
Ltaustrasse.

Jlexaväsrstr.
8toiiivveA.
Xaciorsterstr.
ÄeZelkcckstr.
OstsrodurA.

Metzer Spargel -Plantagen.
10 Psd .-Postkolli, kurz gestoch . In, Spargel
Vers. srko . geg . Nachnahme von 4,90 Mark.

f . V. boislsux in Metz.



^ «IrlririK?
Am 8 . Juni begann mein

Großer Ausverkauf wegen Umbau.
Wie meiner werten Kundschaft bekannt, werden während der Dauer desselben sämtliche Artikel zu wesentlichherabgesetzte» Preise » verkauft.

K.

Häkelgarne.
20 Gramm-Knäule, beste Qualität.

Nr. 20 25 30 40 50
7 H 8 4 9 4 10 4 12 4,

farbig 12 4-
Extra große Knäule, crßme und weiß,

Nr. 14 16 20 30
10 4 12 4 14 4 16 4.

Rot und farbig,
Nr. 14 16 20 30

12 4 14 -Z 16 4 20 4.
10 Gramm -Knäule6 4,

in Lagen
Nr. 14 16 20 30

124 144 16 4 204 .

Kurzwaren.
Waschipeirgaru, 200 Aards , Kamm-Marke, 2 Rollen

13 4 .
Mafchinengaru, Clarks Anker -Marke. 11 4 .
Waschinengarn, 1000 Jards , beste Marke, Rolle 27s,.
Staßlstricknadekn das Spiel 5 4 .
Kaarnadekn, lackiert , Paket 1 4-

„ mit Stahlspitze, Paket 4 4.
Zwirn , beste Marke, 100 Meter , 2 Knaul S 4-
SteLnadetn Brief 7 4
Nähnadeln 25 Stück 3 4 .

„ bessere Sorte, 25 Stück 5 4-
KLkeknadek « mit Holzgriff 5 4 .
AingerhüLe 4 Stück 5 4 .
Garantiert waschechte Stickseide, alle Farben , die

Docke 4 4-
Waschechtes Stickgarn 4 und 5 4 .
Schweißölälter von 154 an.
Stopfnadeln 25 Stück 10 4 .

KleiderschnHVorde Meter 8 4 .
„ Dorwerk, 11 4-

Kaken « . Augen, schwarz 3 Karten 10 4,
weiß 2 Karten 15 4-

Weiße Leinenknöpfc, la Patent, Dutzend v. 34 an.
Aerkmntterknöpfe in weiß, goldfisch u. naturgrau,

Dutzend 8 4-
Kutgnmmiöand das Meter von 3 4 an.
Strumpf -Gummiband das Meter von 6 4 an.
Kosenträger für Knaben von 10 s » an.
Atlasband in ollen Farben,

Breite 1 l '/r 2 5 S 12
Per Meter 4 5 6 8 1b 20 4 .

Schwarze seidene ALnder in Atlas , Rips u. Moirch
in nur gut bewährten Qualitäten zu billigstenPreisen.

Samrnetöänder mit Atlasrücken und ohne Atlasrücke»
in allen Farben und Breiten , das Mtr. von 5 4 an.

Strohhüte
für Knaben von 40 4 an . für Mädchen von 18 4 an.

Kerren - « . Dameuhüte in großer Auswahl.

Achtung!
Neinseidener Aamen-Kandschuh Paar 70 4.
Zwirn -Kand schuhe von 15 4 an.

Strümpfe.
Aamen-Strüwpfe , echt schwarz , extra schwere Ware

50 und 70 4 .
Kinder-Strümpfe , echt schwarz , von 15 L» an.

Sonnenschirme
in großer Auswahl zu enorm billigen Preisen.

Kinder -Negenschirme , Zanella 1,20
Damen- u . Kerren -Negenschirme von 1,25 an.

Spazierstöcke
in großer Auswahl.

Leder-Fasche« von 45 4 an.
Arühstückskörbevon 40 4 an.

'S

Krawatten u. Schlipse
von 10 4 an.

Korsetts.
Damen-Korsetts , hochschnürend , von 70 4 an, zu

80 , 90 4 . 1 — 3
Kinder-Korsetts Stück 50—75 4-
Korsett-Schoner Stück von 25 4 an.

Schürzen.
Schürze « für Damen und Kinder in den modernsten

Fayons.
Große Wirtschafts-Schürze » 80 4 bis 1,50 bis¬

heriger Preis 1 —2
Nhantafte-Schürzen von 25 4 an bis 1 4L

Gummiwäsche,
nur prima Qualität mit Stoffeinlage , nur während

des Ausverkaufs:
Stehkragen 25 4, Klappkrage« 35 4, ßhemifetls

40 4 . Stulpe « 65 4 .
Gummi-, Leder- « - Sport -Gürtel zu Ausverkaufs-

Preisen.

Achtung Radfahrer?
Empfehle Sweaters , Kenntrikots , Strümpfe und

Nadfahrer -Kand schuhe.

ssvlmi lvli
MLMG LESSWGS ' lLSLLirL ZG8GM?

lakron dovvüdrts seht itopps'scüe
LcknksisdLnäsi-

L . kssvk, florL-vrogtzl-iv, ^ obterostr. 14.

Verlorene und nachzuweisende Zachen
Gesunde » am 1 . Pfingsttage 1 Korallen¬

halsband . Rastsder Schule.

Wohnungen.
Ohmstede . Zu vermieten 2 Arbeiter¬

wohnungen mit Gartenland aus Nov . d. I.
Hanken , Gemeindevorsteher.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Eversten . Gesucht tüchtige Zimmer-

gesellen. W . Mehrens.
JungeDame wünscht wöchent¬

licheine Gesangstunde. Off.
u. L . 20 an die Exped. d. Bl.

Gut emps. RinderftSulein « . Rasfirrerin s.
Ltellung . Krau Holing, Haarenstr. 11 d.

Umständehalber auf sofort
oder später ein Lehrling für
meine Handlung u. Wirtschaft.

H. Weser , Rofenstr . 40.
In einer großen Landwirtschaft

des Ammerlandes findet ein
junger Mann

sofort Stellung, schlicht um schlicht.
Anfragen unter Nr. 8943 an

die Expedition d. Bl.
Suche per September einen

Lehrling
für mein Manufaktur -, Konfektions- u . Aus¬
steuer-Geschäft. M. Oltmanns.

Ges .f.Norderney Haus- u. Zimmermädchen,
f. hier 1 Kinderfrau, Ammen , Hausmädchen.
Hoteidiener und Kutscher.

Frau Hoting, Haarenstr. 11d.
Gesucht ans sofort ein Lauf¬

junge gegen hohen Lohn.
_ L . Cikiax.
Tweelbäke. Gesucht ein Schmiede-

gesell auf dauernde Arbeit.
Heinr. Speckmau», Schmiedemstr.

Gothaer Lebensversichernngsdank.
BersichevungSbestand am I . März 1807 : 714 ^ Millionen Mark.

Dividende im Jahre 180 ? : 3V bis 134 »/ , - ex Jahres -Normalprämie — je
«ach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in OLdenbura : 6 . von Kruden , Herbartftr . 9.
Osternburg . Auf sofort oder später ein

Barbier -Gehilfe , am liebsten, der eben
seine Lehrzeit beendet hat.

I . Beyer , Schulstr . 6.

Aus sofort wird ein zuverlässiger Maler-
Gehilfe aui dauernde Arbeit gesucht.

A . H . Oetke». Malermeister,
Nelkenstr. 7.

Gesucht
für meine Dampfschiffe einen

tüchtigen Maschinisten,
vrkibkrgkn. lU W . sseilikuZ.
Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Unions-Garten.

Freitag , deu II . Juni:
IV . Abvnnsmsnts -konrert,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Oldenburg . Jnfanterie -RegtS . Rr . 01.

Ehrich, Kapellmeister.
Anfang 7 Vs Uhr. Entree 50 4 -_

oy . „ZUMdrögen Hasen .
"

Am Sonntag, den 13. Juni 1897:
Vogelschießen,

Garten-Lonzert und Lall,
Anfang des Schießens nachm. 2 Uhr,

wozu freundlichst einladet G . Küpker.

Wechloy.
Klub „Unter uns/,

Zur Teilnahme an der Luftfahrt per
Dampfer „ Unterweser 4 " am Sonntag , den
so . Juni, werden die Teilnehmer freund¬
lichst gebeten , sich bis Freitag , den 18.
Juni , mit Karten versehen zu wollen. Musik
an Bord , Abfahrt morgens 7 Ubr vom Stau.

Der Vorstand.

Die Abteilung
Huritlosen-Großenkneten

versammelt sich am Sonntag , den IS . Juni
d. I ., nachm . 5 Uhr, in Frerichs Gast-
Hause zu Huntlosen.

Tagesordnung:
1 . Exkursion die Rieselwiesen entlang.
2 . Besprechung über das Gesehene.
3. Fachliche Ausbildung der jungen Land¬

wirte ; Ref. Herr Direktor Hehder.
4. Schreiben des Centralvorstandes betr.

Arbeiter- und Dienstbotenverhältnisse.
5. Wahl der Delegierten zur Central-Aus-

schuß -Sitzung . D . V.

Neuer Bürger - Klub.
Am Mittwoch , den SS . Juni d. I . :

Ausflug nach Schierbrok.
Abfahrt von Bahnhof Oldenburg präzise

I Uhr 50 Min . nachm.
Anmeldungen nimmt der Vereinsbote

Lieniug entgegen , welcher dieferhalb bei den
Mitgliedern anfragenwird.

_ Der Vorstand.
Gavelsberger ' fcher

Gtenographenverein.
Neuer Ansangskarsus

Sonnabend , den 12. d. Mts ., abends 9 Uhr,
im Landesgewerbemuseumam Stau . Honorar
6

Beckhausen. Am Sonntag, den 4. Juli:

Liinvoiliungs-öAlI)
wozu freundlichst einladet_ Fr . Käst.

DoodtsEtablissement
Inhaber und Direktor : Carl Nolte.

Heute Abend 8 Uhr:
Krosse Lxtrs-Vorsteslung.

Entree 50 4-
Hochachtungsvoll j

Die Direktion ._

Elmendorf.
Nächsten Sonnabend und Sonntag:

Fortsetzung und Schluß des

Preis Kegelus
bei Gastwirt D . zur Loye.

Krieger-Verein
Grotzenmeer.

Am Sonntag , den1S . d. M .,
abends 8 Uhr:

Veesammlrmg
bei Ww . Ripken . Der Vorstand.

Familien - Nachrichten.
Todes - Anzeige ».

Heute, den 8. d . Mts., entschlief sanft nach
schwerem Leiden meine liebe Frau Wilhel¬
mine, geb . Ziegler, in ihrem 75 . Lebens¬
jahre, welches tiefbetrübt hierdurch zur An¬
zeige bringt Heinrich Hagen u . Familie.

Beerdigung : Sonnabend Morgen 9 Uhr,
vom Sterbebause . Stau 20 . aus.

Danksagung.
Für die Teilnahme an unserer silbernen

Hochzeit, sowie für die zahlreichen Geschenke
und Glückwünsche sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank. Fritz Meyer u. Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme bei der Beerdigung des verstorbenen
Schaffners Marti » Kneidl sagen wir allen
Verwandten, Freunden und Bekannten, ins¬
besondere dem Kriegerverein und dem Eisen-
bahnfahrbeamtenvrrein auf diesem Wege unseren
tiefempfundenen Dank.

Frau Jürgens und Kinder.

'
VerantwortlicherRedakteur : O. Rentsch . Verlag nnd Rotationsdruck von B. Schars in Oldenburg.

Weitere Familiennachrichte».
Verlobt : Minna v . d . Kammer, Aldendorf,

und W. Bredehorn, Petersfehn . — Geboren
(Tochter) : Lehrer Eßmann , Friedrichsfehn;
H . Heuer, Oldenburg ; Joh. Hinr . Cahlo,
Nordermoor. — Gestorben : Oberkammerrat
a . D. I . H. Fimmen, Elsfleth , 90 I . ; Helene
Marie Wiechmann, geb . Müller, Moorhausen,
65 I . ; Apotheker Herm. König, Cloppenburg;
.Hugo Ablhorn, Seefeld, 39 I . ; Paul Friedr.
August Bauch, Hayenwärf. 80 I.



i . Beila „ ,
ru 133 der „Nachrichten Kr ÄadtMdLand « vomDonnerstag , den 10. Juni 1897.
Ms -em GroßhmoatNw.

» er Nachdruck unserer mit ^o-irlvondenzziich «, »crsrbene» OriginilberiSl,i- » »r mit gkL-u-r Qu-ll-nana- b« g-st-ttet. Mitt-ilung -n und B-ri- te"der lokale Lorkommsifi « ft»!> der A-daktiou st-tl vilkommen
Oldenburg . 10 . Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts.)
-j- An Ansflüge« ist in unserem Oldenburger Lands zwar

gerade kein Mangel, aber doch wird manchmal nach einer neuen
Tour gesucht, um Abwechselung in die gewohnte Reibe zu bringen.
Naturgemäß werden die von uns weiter entlegenen Punkte seltener
besucht; so würdigt man das südliche Münsterland, die olden-
burgischs Schweiz , unseres Erachtens noch lan ^ e nicht genug.
Allerdings kann man dieselbe nicht in einem Tage bewältigen.Ein ganz ähnliches Terrain, wozu jedoch eine Tagestour gerade
ausreicht , findet sich aber am oberen Hunteufer in der Gegend von
Dötlingen, auf das wir unsere Leser aufmerksam machen möchten.Ein Ausflug dahin ließe sich zweckmäßigfolgendermaßen einrichten:
Die Bahn wird bis Großenkneten benutzt. Von dort muß der
ra . 13 Klm . lange Weg bis Dötlingen zu Fuß zurückgelegt werden.
3uersi führt er durch das freundliche Kirchdorf Großenkneten , dann
durch die charakteristische münsterländische Heide . Mittewegs rastet
man in Moorbcck in der zwischen Teichen und Eichenwäldern
gelegenen romantischen . Wassermühle . Nun gehts zwischen
mögenden Kornfeldern hin zur Schleuse und dort über die Hunte,
nachdem man einen Blick auf die großartige Berieselungsanlags
geworfen hat. Wer den Weg nicht scheut, besucht noch vorher
die eme halbe Stunde rechtsab liegende Glaner Braut, ein im
Tannendlcklcht belegenes Heidengrab mit großen Steinen. Von
brer aus nimmt man den Weg über den Steg bei Glane nach
Dötlingen. Macht man den Umweg nicht, dann über die Schleuse
auf das hohe rechte Hunteufer , das in der Romantik seiner Hügel-
mldungen , Schluchten und Abhänge seinesgleichen sucht. Nun.
nähert man sich bereits Dötlingen von der günstigsten Seite —
fief im Thal das lindcnumrauschte Kirchlein und ringsumdas Dorf,
jedes Dach aus Blättergrün hervorlugend , wahrlich , es giebt in
unserem Lande keinen schöner gelegenen Ort. In den Wirtshäusern
erhält man einfache, gute Speisen und Getränks , bei Vorherbestellung
auch Gewünschtes m bester Qualität . Bei Gerdsen ist man nach
Erfahrungen des Schreibers dieser Zeilen z . B . sehr gut aufgehoben.
Besonders empfehlenswert , dürfte Heidschnuckenbraten, das Lokai-
gericht dieser Gegenden , sein. Die Umgegend von Dötlingen bietet
landschaftlich viele Sehenswürdigkeiten ; das Panorama vom Gold¬
berge ist einzig ; die Hunteufer liefern an jeder Stelle des v 'el-
gewundenen Laufes entzückendeBilder; und mächtige Hünensteins re.
versetzen uns in eine unbekannte Vergangenheit zurück. Man kann
nun nachmittags den Rückweg nach der Station Huntlosen an-
treten, der in der Länge dem Hinweg etwa entspricht. Wieder
macht man halbwegs Pause in dem idyllischen OstriLtrum,
ebenfalls in einem Wirtshause an der Wassermühle.
Um die Schönheit der Gegend jedoch voll auszukosten , geht man
(resp. fährt man) von Ostrittrum aus das rechte Hunteufer hinunter
nach Sandhatten und genießt hier von der Höhe der wogenden
Saatfelder herab den unvergleichlichen Blick über dis zu Füße ',
puschende Hunte hinweg und die Wiesen daneben bis an die im
Blau verschwimmenden fernen Höhenzüge der Heide, eine Aussicht,
me man. in unserem Lands nicht übertroffen findet . Von Sand¬
hatten geht dann der Weg über die Dehlandbrücke nach Huntlosen
zur Station . Diese '

letzte Strecke (Huntlosen , Sandbätten, Rittrum
und zurück oder umgekehrt) wird häufiger zum Ziel der Sommer¬
ausflüge gemacht . Dötlingen dagegen ist vom Frsmdenstrom noch
fast gänzlich abgeschlossen. Die Bahn Delmenhorst -Wildcshausen,
die nahe dem Dorfe eine Station erhält, wird darin auch Wohl
mit der Zeit Wandel schaffen. Einstweilen aber entzückt die
Gegend den Besucher durch völlige Unberührtheit und Frische sowohl
der Natur als auch der Menschen . Der Besuch kann daher nicht
dringend genug empfohlen werden.

* Die Gefährlichkeit dev Raupen für den tieri¬
schen wie für den menschlichen Organismus ist den Acrzten
und Naturwissenschaftlern schon lange bekannt. Auffallend ist
es jedoch , wie wenig sonst auf diese Gefährlichkeit in weiten
Kreisen geachtet wird, wie weitgehend die Furchtlosigkeit von
Kindern und ErwachsenenRaupen gegenüber ist . Und dennoch
kann eine Raupe dem Körper event . mehr Schaden zufügen,
als z . B. eine Biene, deren Stich zu fürchten jedem Kinde
bekannt ist. Die Raupen können nicht nur auf der mensch¬
lichen Haut, die sie berühren, Ausschläge Hervorrufen, sondern
auch die Schleimhäute, besonders aber die Bindehaut des
Auges gefährlich erkranken lassen . Es sind die feinen Raupen¬
härchen, welche den Reiz aus die betreffenden Partien aus¬
üben, und es sind von verläßlichenForschern Fälle mitgeteilt
worden, wo durch das Eindringen dieser feinen Härchen in
die Atmungsorgane auch hier entzündlicheProzesse, besonders
auch Bronchialkatarrh, entstandensind . Es sei deshalb darauf
hingewiesen, daß wir vollen Grund haben, Raupen , welcher
Art sie immer seien, nicht zu berühren und an Stellen , wo
sich viele Raupen aufhalten, nicht lange zu verweilen. So¬
wohl der direkte Kontakt mit den Raupen , wie die in der
Luft und auf Pflanzenteilen schwebenden Härchen der Raupen
können eine Erkrankung Hervorrufen; daß die Gefahr freilich
nicht ganz so groß ist , wie die Aerzte und Naturforscher es
schildern , wird uns jeder ländlicheGartenbesitzergern bestätigen.

ff Die Rosenblüte hat begonnen , und damit setzt für
Oldenburg in Bezug auf den Blumenflor seiner Gärten die
„blühende goldene Zeit" ein. In diesen Blättern ist des öfteren
auf OldenburgsRosenliebhaberei hingewiesen und die Berechtigung
zur Führung des Namens „Rosenstadt " bestätigt . Es ist ein
Zeichen des guten Geschmacks unserer Landsleute , daß sich ihre
Vorliebe gerade auf die Königin der Blumen richtet, dis diesen
Titel sowohl hinsichtlich des Aussehens in Knospe und Blüte, in
Form und Farbe, als auch in Betreff ihres Dustes vollauf verdient.
Und welche Blume wird öfter besungen und verherrlicht als sie?
Als erklärtes Symbol der süßesten Regung des Menschenherzens,
der Liebe, genießt sie eine innige Verehrung und eine hervorragende
Wertschätzung . Aber damit ist ihre Mission bei weitem nicht
erschöpft. Wir geben sie dem Toten mit ins Grab und winden
sie der Jugend zum Kranze ins Haar ; zum Willkomm verkörpert
sie mit Dust und Pracht die Freude wie beim Abschiede die
Trauer und die Erinnerung; sie schmückt des Mannes Knopfloch
undziertSchulter und Gürtel, Brust und Harr der Frau . Als
stohe Edeldame steht sie in der Kaiser und Könige Gunst, und

als schlichte Dorfschöne erfreut sie am Heckenrande den wandernden
Gesellen . Rot glüht sie als stammendes Liebeszeichen dem Geliebten
entgegen, gelb neigt sie dem Feunde und Bewunderer ihr Herz zu, und
rein und weiß wie Engel Gottes sprießt sie auf dem Hügel des Toten.
Wie manche heimlich selige Botschaft brachte die geschenkte Knospe
schon als stummer Bote eines übervollen Herzens ; wie viel Trost
entquoll ihrem Kelche für den, der den letzten Gruß zu dem
thränenfeuchten Antlitz bob ! So verbinden Lausend zarte Regungen
den Menschen mit der Ross , und er hegt sie und vflegt sie deshalb
mit ausgesprochener Vorliebe . Und sie ist dankbar und vergilt
es ihm mit überreichem Blühen und schmückt Garten und Zimmer
mit tausendfachen Farben und tausendfältigem Duft. Die weitere
Verbreitung der Nosenzucht kann nur gewünscht und auf jede Weise
gefördert werden ; es wurde an dieser Stelle früher auch bereits
darauf hingewiesen, daß für minder voetischs Leute , oder für solche,
die das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden wünschen,
ein gutes Stück Geld bei dem Vertrieb der Rosenknospen heraus¬
zuschlagen ist.

2- Jever , 9 . Juni . Es ist gewiß interessant , zu er¬
fahren, daß unser städtisches Elektrizitätswerk, das im
Dezember 1895 den Betrieb . eröffnete, vergrößert werden
muß. Bis jetzt sind ca . 160 Hausanschlüsse mit zusammen
2800 Glühlampen und 14 Bogenlamven erfolgt. Ferner
sind 7

.
Elektromotoren mit zusammen 12 Pferüekräften für

Jndustriezweckeangeschlossen . Hierzu kommt noch die städtische
Straßenbeleuchtung mit 160 Glühlampen und 12 Bogen¬
lampen. Verschiedene Hausanschlüsse, wie Sophienstift , Jsolier-
haus , Molkerei^rc. stehen bevor. , Es wird deshalb mit Recht
befürchtet, daß das Elektrizitätswerk im kommenden Winter nicht
genügend Strom hat , hörte man doch schon im vergangenen
Winter häufig über ungenügendes Licht klagen . Der Magistrat
bdt nun eine Vorlage ausarbeiten lassen , dahingehend,
daß eine zweite Accumulatoren-Batterie angeschafft wird.
Diese wird einen Kostenaufwand von 24,000 Mk. verursachen.
Unsere städtische Vertretung zeigt sich aber wenig geneigt,
die Kosten zu bewilligen. Man ist jedoch in weiten Kreisen
der Ansicht , daß hier nicht gespart Verden darf, denn das
Werk ist lebensfähig und muß auch lebensfähig erhalten
werden. Welchen immensen Schaden würde die Stadt er¬
leiden , wenn das Werk im kommenden Winter versagte!

D Berne , 9 . Juni . Die Stedinger Molkerei-
Genossenschaft hielt am vergangenen Sonnabend eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ab. Aus der Tagesordnung
stand Rechnungsablage und Entlastung des Vorstandes . Dis
Zahl der Genossen betrug am 1 . Januar 1896 44 . Hinzu-
aelrcten sind im Laufe des Geschäftsjahres 1896 92 Genossen,
ausgetreten ist keiner . In diesem Jahre sind wieder 6 Mit¬
glieder ausgenommen worden. Aus der Umsatz -Bilanz er¬
wähnen wir , daß die Einnahmen 147,220 .22 die Aus¬
gaben143 .504 .62 ^ betrugen, sodaß 3715 .60 -̂E Kassa bleiben.
Es wurden überwiesen L Konto der Geschäftsguthaben
2760 Reservefonds 2165 .93 Abschreibungen2648 .94
-eT, Betriebsrücklage 50,93 Zins für 44 Geschästsgut-
haben 52,80 .^H , zur Verteilung 864,09 Summa
8542 79 Zu besonders guten Hoffnungen berechtig !, wie
in der Generalversammlung mitgeteilt wurde, die nach dem
System von Professor Or . Backhaus in Königsberg (früher
Göttingen) hergestellte Kindermilch. Zahlreiche Atteste, auch
solche von den Herren Aerzten, beweisen , daß diese Milch sich
bei der Kinderernährung vorzüglich bewährt hat . Die Filiale
in Oldenburg (Herr D. H. Rüdebusch ) hat einen immer größer
werdenden Kundenkreis bekommen . Auch mehrere Landwirte,
denen doch gute Milch hinreichend zur Verfügung steht, be¬
ziehen für ihre Kinder diese in der Stedinger Molkerei genau
nach Professor Backhaus' VorschriftenhergesiellteMilch. Wie
die Zeugnisse darthun , gedeihen die Kleinen dabei prächtig
zur Freude ihrer Eltern . Selbst schwächlichen Kindern oder
solchen , die längere Zeit an schweren Verdauungsstörungen
gelitten und die andere Milch schlecht oder garnicht vertragen
konnten , bekommt die Backhaus' sche Kindermilch ausgezeichnet.
Auch bei den beiden Filialen in Bremen wird sie in fort¬
während steigendem Maße verlangt und lauten auch die
dortigen Berichte gleich günstig. Ein bedeutender Umsatz
wird auch durch den Postversand erzielt, und sind die Kunden
mit der prompten und regelmäßigen Bedienung seitens der
Molkerei sehr zufrieden. Wir wünschen der Stedinger
Molkerei, die kein Opfer gescheut hat , um die für die Her¬
stellung der Kindermilch nötigen Einrichtungen in tadelloser
Beschaffenheit zu erlangen, auch fernerhin günstige Erfolge.
Bemerken wollen wir noch , daß die Herstellung der Milch
unter ständiger Kontrolle des Professors Backhaus, eines
Tierarztes und eines prakt. Arztes erfolgt. Die General¬
versammlung beschloß einstimmig den Anschluß der Molkerei
an die Spar- und Darlehnskasse in Berne. Nach dem Hin¬
scheiden des langjährigen Molkerei-Verwalters I . Labriga
wird das bisherige Personal , das sich in jeder Hinsicht gut
bewährt hat, die Leitung des Betriebes behalten.

Aus de« benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven, 9 . Juni. Die großen Schießübungen,

welche alljährlich im Sommer rm Anschluß an die Schießkurse
aus den Seeforts an den Mündungen der Elbe und Weser , wie
in Kiel und Wilhelmshaven seitens der Matrosenartillerie bei
Helgoland abgehalten werden , nehmen morgen ihren Anfang. Da
man denselben diesmal eine besonders hohe Bedeutuug beimißt,
werden der Inspekteur der Marine-Artillerie , Kapitän z. S .s Kirchhofs,
sowie der Chef der Marinestationder Nordsee, Vizeadmiral Karcher,
und dessen Stabschef , Kapitän z. S . v. Schuckmann (Oskar ) den
Hebungen beiwohnen . Ferner sind mehrere Stabsoffiziere aus dem
Oberkommando und dem Reichsmarineamt zur Teilnahme kom¬
mandiert , welche von Hamburg aus mittels des Torpedo -Divisions¬
bootes „v . 8 " nach Helgoland übergeführt werden.
Geschaffen wird auf weite Entfernungen . Auch aus der hiesigen
Garnison nehmen einige Stabsoffiziere an der Uebung teil.

» Landgericht.
Sitzung am Mittwoch. Leu 9. Juni.

Auf der Anklagebank halten heute Platz zu nehmen folgende
Personen:

1 ) der Redakteur Paul Hug aus Bant wegen öffentlicher
Beleidigung . Es wird ihm zur Last gelegt , am 10 . Januar d . I.
durch einen von ihm verfaßten , in der von ihm redigierten Zeitung
„Norddeutsches Volksblatt " erschienenenArtikel die Armenkomrmssion
der Gemeinde Neuende und iveziell den Vorsitzenden dieser
Kommission , Gemeindevorsteher Oetken zu Neuende , dadurch be¬
leidigt zu haben , daß in dem betr . Artikel der Kommission jegliche
Humanität abgesprochen und Hartherzigkeit vorgeworfen wurde.
Es handelte sich im vorliegenden Falle um eine Witwe Agens,
die, da sie ihre Miete nicht bezahlt hatte, auf Betreiben des Ver¬
mieters durch den Gerichtsvollzieher exmittiert worden war. Der
Angeklagte äußerte auch heute, daß es Pflicht der Kommission ge¬
wesen sei , zumal sie wiederholt darum gebeten war, die Miete für
die sehr bedürftige Witwe zu bezahlen . Die Hartherzigkeit liege
darin, daß sie es zugegeben habe, daß dis Witwe mit ihren
3 kleinen Kindern bei strenger Kälte auf dis Straße gesetzt
wurde . Das Gericht hielt eine Beleidigung für vor¬
liegend und verurteilte den Angeschuldigten in eine Geldstrafe
von 300 Mk . event . 30 Tagen Gefängnis. Zugleich Wurde dem
Beleidigten die Befugnis zugesprochen, ^

das Urteil innerhalb
14 Tagen mach erlangter Rechtskraft am Kosten des Verurteilten
in den „Oldenburg . Anzeigen " und dem „Norddeutschen Volksblatt"
bekannt zu machen.

2 ) Der seitherige Armenhausvater Tammo Heiko v . Lengen
zu Jever, geb . 1828 zu Leer, wegen Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit und Unterschlagung . Ihm wird die Vornahme unsittlicher
Handlungen mit den Zöglingen des Armenhauses und fenrer dre
Unterschlagung von Geldern zum Betrage von 80 Mk ., die er in
seiner Eigenschaft als Beamter für die Stadt Jever in Verwahrung
zu nehmen hatte , zur Last gelegt . Wegen Gefährdung der Sitt¬
lichkeit wurde für den ersten Teil der Anklage die Oeffentlichkett
ausgeschlossen. Das Gericht erkannte auf eine Gesamtstrafe von
1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus.

3 ) Der Handlanger Johann Friedrich Richard Reuter zu
Bant wegen gefährlicher Körperverletzung mittelst Waffen . Die
Staatsanwaltschaft klagt denselben an, am 8 . April d . I . zu
Neubremen 1 . den Arbeiter Stegmann mit einem Messer oder
einem anderen gefährlichen Werkzeug an den Kopf geschlagen zu
haben , wodurch dem Angegriffenen die linke Ohrmuschel
vom Lopfe getrennt und ihm eine Schnittwunde an der
betreffenden Kopfseite zugefügt wurde ; 2. dem Arbeiter Janßen
mit einem Mauerstein einen Schlag in das Gesicht
versetzt und ihm mehrere erhebliche Quetschungen beigebracht
zu haben . Der Angeklagte will sich nur gewehrt haben . Er sei
mit seinem Rade dis GrenzÜraße entlang gefahren , als Siegmann
und Janßen auf ihn zugekommen seien und ihn vom Rade her¬
untergestoßen hätten Die Zeugen dagegen bekunden, daß der An¬
geklagte abgesprungen und sofort auf Stegmann losgestürzt sei.
Der Angeklagte ist wegen Mißhandlungwiederholt vorbestraft . Das
Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten;
außerdem wurde wegen Fluchtverdachts die sofortige Verhaftung
des Verurteilten ausgesprochen.

4) Der Arbeiter HeinrichFunk aus Westrhauderfehn , z . Zt.
bier in Haft, wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle . Die
Anklage legt ihm zur Last, in der Nacht vom 19 ./20 . April d. I.
zu Oldenburg mehrere Diebstähle auf den am Torfplatz liegende»
Torfschiffen ausgeführt zu haben und zwar zunächst auf dem Schiffe
des Schiffers de Buhr, wo er aus der verschlossenen Kajüte eine
Unterhose , einen Kittel und ein Flanellhemd , und sodann auf dem
Schiffs des Schiffers Feldkrmp aus der Kajüte daselbst einen Rock
entwendete . Der Angeklagte , der Tags zuvor auf den Schiffen
gearbeitet hatte , wurde sofort in Verdacht genommen und that-
sächlich fand man bei ihm die vermißten Sachen . Der Ausrede,
daß er die Sachen von einem ihm nicht bekannten Manne gekauft
habe , schenkte das Gericht keinen Glauben, sondern verurteilte ihn
mit Rücksichtauf seine vielen Vorstrafen zu 2 Jahren und 6 Monaten
Zuchthaus.

Zwei ferner anstehende Sachen wurden vertagt.

Das Einkommen der Monarchen.
Wer der reichste König ist, dürste nicht leicht festzustellen sein.

Der Zar und der Sultan stehen sich wahrscheinlich in dem Ver-
mögensumsang ziemlich gleich. Der Nussenherrscher besitzt ein
Grundeigentum von ungefähr hundert Millionen Morgen ; es find
Waldstrecken und bebaute Ländereien , die einen geradezu ungeheuren
Wert repräsentieren , da es kaum anzunehmen ist, daß er sich gerade
den schlechtesten Boden ausgesucht bat. Wenn man nun diesen
Bodenwert aus den allergeringsten Zinsertrag veranlagt, so ergeben
sich noch immer nahezu 50 Millionen Mark Jahresrente. Außer¬
dem besitzt der Zar Gold- und Silberminen in Sibirien. Heber
zwanzig Millionen jährlicher Revenuen fließen dem kaiserlichen
Haushalte von seiten des Staates auch noch zu, sodaß der Zar
allermindestens über eine Jahreseinnahme von 60 Millionen,
wahrscheinlich aber über eine solche von 80 bis 100 Millionen
verfügt.

Des Sultans wirklicher Besitz ist gleichfalls nicht genau fest¬
zustellen. Für die Auslagen , wslcoe die Paläste des Herrschers und
die Prinzen ihm verursachen, empfängt er als Staatsrevenue eine»
jährlichen Betrag von rund 15 Millionen Mark. Aber auch er
besitzt weite Liegenschaften, aus denen er starke Erträgnisse bezieht,
und dis Bestunterrichteten wollen seine Jahreseinnahme auf 30 bis
40 Millionen Mark veranschlagen . Die Summe reicht jedoch
nicht aus, die Ausgaben des Hofes und des Harems zu decken,
da der Haushalt des Sultans nicht weniger als 5000 Personen
beschäftigt.

Dem deutschen Kaiser zahlt Pr -ußen eine Summe Von un¬
gefähr 15V , Millionen jährlich . Der Kaiser besitzt außerdem
große Güter.

Die dem Kaiser von Oesterreich von beiden Ncichehälften be¬
willigten Einnahmen beziffern sich auf beinahe 19 Millionen
Jahresrente.

DemKönig von Italien entrichtet die Finanzkammer alljährlich
2,040,000Mark, wovon er allerdings eine Anzahl von Verwandten
zu unterhalten hat.

Ueber riesige Reichtümer verfügen der Mikado , der Beherrscher
Japans , und der Schah von Persien . Dis Familie des Schah hat
seit vielen Jahren Geld aufgespeichert und wie es heißt, besitzt der



jetzige HerrschereinVermögen von ungefähr 120 Millionen Mark.
Außer den Zinsen , die dieses Kapital ihm trägt, empfängt er für
den fürstlichen Haushalt einen Jahresbetrag von fünf Millionen
Mark und drei weitere Millionen, die er unter die Onkel, Tanten,
Brüder und Vettern zu verteilen hat . Außerdem fällt ihm zu, was
nach Begleichung der Staatsausgaben alljährlich übrig bleibt . Dieser
angenehme Rest beläuft sich gewöhnlich auf vier Millionen.

Die Civilliste des Mikado beträgt nicht weniger als fünfzehn
Millionen Mark jährlich und das stellt in anbetracht der Billigkeit
des Lebensunterhalts im fernen Osten im Vergleich zur Kaufkraft,
die das Geld bei uns besitzt , eine nahezu vierfach so große
Summe dar.

, Dis Königin von Holland bcziebt jetzt nur einen Jahresgehalt
hon . einer Million Mark, während Wilhelm II . ehedem 1,760,000
Mark bekam. Die junge Monarchin bezieht außerdem 84,600 Mark
zur Instandhaltung des Palastes und die Königin -Rezentin erkält
250.000 Mk ., fodaß das gesamte der königlichen Familie bewilligte
Jahrgeld sich auf 1,331,000 Mk . beläuft . Aber die Königin besitzt
umfangreiche Domänen und hohe Revenuen , wie denn die ganze
Familie der Oranier stark begütert ist.

König Alfons von Svanien bezieht 5,600,000 Mk ., dazu be¬
kommt seine Mutter 200,000, seine ältere Schwester 400,000, seine
jüngere Schwester 200,000, seine Großeltern 840,Ü00 und seine
Tanten 640,000 Mk . Das erzieht für die königliche Familie
7 .880.000 Mk . .

Auch der irrsinnige König von Bayern ist ein reicherMonarch.
Er bezieht 5,600,000 Mk . für sich und seine Zugehörigen.

Der König der Belgier hat ein Jahreseinkommen von
3.860.000 Mk . für sich und seine Familie, der König von Schweden
und Norwegen 2,340,000 Mk . das Jahr, und der König von
Dänemark denkt vielleicht manchmal nicht ohne Behagen an die
Unterrichtsstunden zurück, die er als junger Mann erteilt hat , wenn
«r seine Jahresrevsnue von 1,280,000 Alk. einkassiert, wozu noch
eins vom russischen Hof gezahlte Rente kommt.

Der König von Portugal erhält 1,040,000M!., der König von
Griechenland bekommt 1,040,000 Mk ., von denen 800,000 von seinem
eigenen Volke bezahlt werden , den Rest von 240,000 bringen
England, Frankreich und Rußland zusammen . Der König von
Rumänien hat 060,000 Mk . das Jahr und erfreut , sich außerdem
eines beträchtlichen Privatbesitzes . Der König von Serbien bezieht
ebensoviel . Dem König von Korea wird jetzt eine runde MillionMark
Jabresbezug zugestanden und dem Kyedive von Egypten zwei
Millionen.

Auch dis Civilliste der Königin von England weist keine üblen
Ziffern auf : Die Civilliste selbst 8,160,440 Mk . jährlich , dazu
3 .460.000 Mk. für Apanagenund 554,400 Mk . für Ehrenpensionen.
Rechnet man die Revenuen der königlichen Familie dazu , so gelangt
man zu dem Facit, daß die Monarchen der Erde das Jahresein¬
kommen Von 220— 280 Millionen Mark jährlich beziehen.

Der Präsident der schweizerischen Eidgenossenschaft hat ca.
10,000- Mk . Gehalt, der Präsident der Vereinigten Staaten hat
ein Jahreseinkommen von 200,000 Mk . Etwas Messer steht sich
der Präsident der französischen Republik , der ein Gehalt von
480.000 Mk . und die gleiche Summe für Auslagen und Re¬
präsentation erhälr.

Vermischtes.
Ueber einen rätselhaften Vorgang

wird aus Wirschkowitz berichtet : Kurz, ehe der Kaiser zur Pürsche
nach Wirschkowitz kam , entdeckte man, daß im Revier , wo der
Kaiser pürschen sollte, gewildert wurde . Obgleich man eifrig Wache
hielt , konnte man dis Wilderer nicht fassen. Da , an einem Tage
in der Mittagsstunde, sah ein Holzarbeiter Görlitz aus Borsinowe
zwei Personen mit einem Stück Wild laufen . Als sie sich ver¬
folgt sahen , warfen sie Wild und Flinten weg und liefen davon.
Görlitz will aber in den Wilddieben mit aller Bestimmtheit einen
der drei Söhne und den Schwiegersohn des Gemeindevorstehers
Strauß aus Wilhelmmenort erkannt haben . Dies gab er dem
Amtsvorsteher in Wirschkowitz zu Protokoll . Während der Kaiscr-
tage ruhte dis Sache. Der Arbeiter Görlitz gehörte mit zu den¬
jenigen Kriegern , die während der Kaisertage in Wirschkowitz
Wachtdienst leisteten. Sonntag Abend war der Dienst zu Ende,
und Görlitz ging nach Hause . Am vergangenen Mittwoch war er
aber daselbst noch nicht angekommen . Auf eine Meldung der Frau
hin wurde überall gesucht. Am Donnerstag fand man Görlitz tot
in der Brande, einem Beiflüßchen der Bartsch , und zwar so, daß
man annehmen wußte , hier liege ein Verbrechen vor , denn der
Leiche waren die Beine zusammengebunden und der Strick , mit
dem dies geschehen, an einem Erlenstrauch befestigt worden . Da
man nun sofort einen bestimmten Verdacht hegte, wurden alle
drei Söhne des Gemeindevorstehers Strauß und dessen Schwieger¬
sohn verhaftet . Zwei der Verhafteten sollen nach der Sektion
wieder auf freien Fuß gesetzt worden sein.

Bäder und Sommerfrischen.
Westerland- Sylt , 9. Juni . Am 1 . d . M. erschien

hier die erste Kurliste mit einer, für die frühe Jahreszeit,
beträchtlichen Anzahl von Kurgästen, deren Zahl , durch das
schöne und warme Wetter gelockt , sich täglich vermehrt.
Kalte und warme Bäder werden eisrigstbenutzt und nach dem
Bade » zur Erholung und Erquickung, die bereits geöffneten
Strandhallen ausgesucht . Anmeldungen und Anfragen laufen
bei der Direktion sowohl wie bei den Logisgebern täglich ein
und werden bereits Plätze am Strande zum Umstellen von
Zelten für die Hoch -Saison belegt. Seit gestern befindet sich
unter den Kurgästen ein katholischer Geistlicher , der täglich
die Messe liest und so den anwesenden Katholiken Gelegen¬
heit bietet, ihre religiösen Pflichten zu erfüllen.

Literatur.
* Das Nervculebcl» des Menschen in guten und bösen

Tagen. Eine Schrift zur Belehrung » zu Rat und Trost. Von
vr . I . L. A . Koch. (Vorrätig in H. Hintzen 's Buchhandlung,
Cornelius Bode .) Wir haben es hier mit einem bedeutsamen Buch
zu thun , das in weitesten Kreisen bereits lebbafte Beachtung und
große Verbreitung sin kurzer Zeit sind 6 Auflagen erschienen̂ ge¬
funden hat . Or . Koch ist auf dem Gebiete der Psychiatrie und
Nervenheilkunde eine Kapazität ersten Ranges, seine Schriften über
dis „ psychiatrischen Minderwertigkeiten " u. a . haben in der wissen¬
schaftlichen Welt Aufsehen gemacht ; um so dankenswerter ist es,
daß sich der berühmte Autor der Aufgabe unterzogen bat, auch der
Laienwslt die für jedermann wichtige Kenntnis des Nervenleidens
zu erschließen. Das Buch wendet sich übrigens mit seinen
vollwertigen Ratschlägen nicht nur an den Einzelnen , sondern gleich¬
zeitig auch an alle Eltern, denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen
liegt , dann auch an Lehrer , Geistliche und Aerzte, wie an alle
Stände, die bei Wrgräumung von Ursachen der Nervenleiden , wie
bei der prophylaktischen Kräftigung der Nerven und des ganzen
Menschen Pflichten zu erfüllen haben . Koch berührt in seinem hoch¬
interessanten Buche — vom Standpunkt der Nervenhygiene aus —
schließlich auch die weitverzweigten und wichtigen sozialen Aufgaben,
die dem Staate mit Rücksicht auf die Schule , die Wohnungsfrage,
die Fabrikgesetzgebung , dis Regulierung der Arbeitszeit , wie der
Frauen- und Kinderarbeit rc. zufallen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 10

Spar - und Leih - Bank.
Juni. Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf

4pCt . Deutsche Neichsanleihe , ab 1 . Oktober 1897
3 V» pEl. . . . . .

8 '/, Er . do. r>o. . .
3 pCt . do. do. . .
3 '/. pCt . Oldenb . Konsols
3pCt . do. do. . . .
3 PCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleibe, ab

1 . Oktober 1897 3 '/, pCt. .
3 '/- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . do. do. do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 V, vCt . Hamburger Rente
^4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
*3V, PCt . Butjadinger, Hohenkircher, Löninger
3 '/» PCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 V- PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
v '/s vCt . Mindener Stadtanleih;
3 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eiienb .-Prior . gar.
4 pCt .^ Wladikawskas Eisenb . - Priort , gar. un¬

kündbar bis 1908 . . . .
4 PCt . Italienische Rente

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt. Italienische Rente (Stücke v . 4000u. 1000frk.)
3pCt. Italienische Eiicnb .-Prioritäten, garanriert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V. PCt. höher)

pCt . pCt.

103,70
103,70

97 .60
103
97

129 .50

103,70
103 .80
98

101 .50
106.80
100 .50
101 .50
110
101
102 .50
100,80
100 .50
101 . 50

101,20
93 .60

93,70
57,30

104,25
104,25
98,15

104
98

130,30

104,25
164,35
98,55

101
102
103,50
101,35
101,'.2
102,05

101,75
94,15

94,40
57,85

4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 104,40
4 PCt . do . (Stücks von 500 fl .) 104,50
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Lrioritälen

(Stücke Von 10,000,5000 u. 2000 Kronen ) 85,30
3 V- pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV , unkündbar bis 1904 . . 99,70
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-

' und Wechjclbank , unkündbar bis 1905 . 100,60
4 pCt . Glashütten-Prioritären, rückzablbar 102 . 102
4 PCL . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzablung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1896) . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug. Dampsjch .-Nhed .-A!tien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . —
Warvssp.-Prior .-Akt. III .Em. (4pCt. Zins v . 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 163,85

„ London „ „ 1 L . „ „ . 20,32
„ „ New-Aori „ „ 1 Doll. „ „ . 4,155

Holländische Banknoten für 10 Gulveu ., , . . 16,79
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leibbank-Aktien 177 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 61,10 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien der St . 1495 G.

Diskont der Deutschen Neichsbani 3 pCt
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 PC:,

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

100

100,90

169,15
20,4 .2
4,205

Oertliche Gstreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

am 0.
Mrk.

Jum 189/.
Ä!rk.

7,20 Gerste, inländische —

7,20 „ russische 5,20
— Bohnen 6,8Ü

6,60 Buchweizen 6,80
6,50 Mais 4,50
— Lupinen —

pro Centner.

Märkte.
Hamburg, 6 /8 . Juni. (Sternschanz -Viebmarkt .) DerSchweine«

Handel verlief gut . Zugefübrt wurden 650 St . Preise : Versand¬
schweine, schwere 47—49 Mk . , leichte 49—51 Mk ., Sauen 35 bis
40 Mk . und Ferkel 47 —49 Mk . pr. 100 Pfd.

Hamburg, 8 . Juni . Dem beutigen Markt auf dem Heiligen¬
geistfelde waren angetrisben 1213 Rinder und 652 Schafe . ^

Von
den Rindernentstammten 962 den verschiedenenQuarantäneanstalten.

Es wurden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht : 1 . Qualität
Ochsen und Quenen 63 Mk „ 2 . do . 56Vs — 59 Mk ., junge fette
Kühe 52 - 55 Mk ., ältere 47— 50 Mk ., geringere 41 —45 Mk ..
Bullen nach Qualität 45—54 Mk » für Schafe 1 . Qualität 54 bls
56'/, Mk ., 2 . do. 48- 51V , Mk .. 3 . do. 43V,- 47 Mk.

Der heutige Nindermarkt nahm einen lebhaften Verlauf und
mit dein Austrieb konnte fast gänzlich geräumt werden . Der
Hammelmarkt verlief dagegen ebenso flau wie in der Vorwoche,
und es verblieb ein Ueberstand von etwa 100 Stück.

Dortmund, 8 . Juni . Auftrieb : 699 Stück Großvieh,
936 Schweine . 165 Kälber und 62 Schafe . Preise für 100 Pfd.
Schlachtgewicht : Stiere 44- 52 Mk ., Kühe la . 57- 60 Mk .,
Ha. 52 - 56 Mk . lila . 47- 51 Mk ., Schweine la . 49— 53 Mk .,
Kälber das Pfd. Schlachtgewicht : la . 60 - 65 Pfg-, Ha. 52- 60 Pfg.
Unverkauft blieben 15 Stück Großvieh , 13 Schweine.

Köln , 8 . Juni. Schlachtviebmarkt . Auftrieb : 529 Ochsen,
verkauft 1 . Sorte zu 69, 2 . 62 , 3. 55 Mk . , 422 Kühe, verkauft
1 . Sorte zu 58 , 2 . 54. 3 . 48 Mk ., 55 Stiere, verkauft I . Sorte
zu 55, 2j 53 , 3 . 50 Mk ., Wursttiere 47- 50 Mk., 866 Schweine,
verkauft 1 . Sorte zu 56, 2 . 54, 3 . 50 Mk . pr. 50 kg Schlacht¬
gewicht. Geschäft in Großvieb langsam , voraussichtlich Ueberstand.
Geschäft in Schweinen flau; Markt langsam geräumt.

Oldenburger Marktpreise
vom 9 . Juni 1897. Mk . Pfg.

Butter, Waage . a kg — 80
Butter, Markthalle . „ „ — 00
Rindfleisch . . „ „ - 60
Schweinefleisch . „ „ — 60
DLMinblstrriu- » „ „
Kalbfleisch . 40
Flomen . . — 65
Schinken , geräuchert . „ „ — 80
Schinken , frisch - „ — 60
Mettwurst , geräuchert „ „ — 80
Mettwurst , frisch . „ „ — 60
Speck, geräuchert . „ „ — 60
Speck, frisch . . „ „ — 45
Eier, das Dutzend . . — 50
Hühner , Stück . « 1 40
Enten , zahme, Stück . 2 —
Kartoffeln , 25 Liter . . 1 90
Bohnen V, kg . . — —
Wurzeln , Bund . . — 60
Zwiebeln , pr. Liter . . — 10
Schalotten , pr. Liter . — 20
Kohl , weißer , Kopf . — —
Kohl , roter , Kopf . . — —
Blumenkohl . . — 50
Spitzkohl , Kopf . , — —
Salat, 3 Köpfe . . — 15
Gurken , Stück . . — —
Torf, 20 Kl . . . 6 —
Ferkel , 6 Wochen alt . 15 —

il

WktLernngsbeobachtnnge« in Oideuimrg
von A. Schulz . Optiker.

Monat.
Lbermo»

mct«:
» Ks.

>Dari ?!-
mw 8- 2 u.l Sin.

Lufttemperatur
Monat, j SöchNl. ! nisdrlgee

9 . Juni j rll . Nm.
10 . Juni I 8 .. Dm.

-ffl1,7
- Vll .4

761
768,4

L8. 1,4
rs . 2,5

9 . Juni
10 . Juni

-j- 14,S
st- 5.7

Kampsgenossm-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Diejenigen Vereinsmitglieder, welche beabsichtigen , das

am 27 . Juni d. I . in Bockhorn stattfindendeBundes-
kriegerfest mitzumachen , werden hierdurch ergebenst ersucht,
ihre Namen gefälligst in die im Vereinslokal (Markthalle)
ansliegende Liste bis einschließlich25 . Juni d. I ., abends,
einzutragen.

Kirchen nach richten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 13 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst8 Vs Uhr: Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Ühr : Aff -Pred . Meyer.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Vakanzprediger

Rodcnbrock(Blumenstraße 15), 9—11 Uhr ; für die Land-
gemeinde Pastor Eckardt, Steinweg 17a , 9—11 Uhr.

Osternburger Kirche.
Sonntag, den 6 . Juni (Dom. Trin .) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Anzeigen.
Rastede. GutsbesitzerFnnch auf Loy

läßt am
Sonnabend, den 12 . Juni erst,

nachm . 6 Nhr,
den diesjährigen Grasschnitt, sehr gut

besetzt , auf den sog. Tannenweiden an der
Chaussee - ei Rüthemanns WirtShause zu
Loyerberg

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kauflustige einladet

C - Hagendorff, Auktionator.
Briefmarkeu- Sammluugen,

bessere Marken,sowie einzelne
Münzen undMedaillen jucht zu kaufen

A . Tönjes , Donnerschweerstr . 55 b.

Rastede. Joh . Kröger in Rasteder¬
brink, z . Zt. Soldat im Oldenb . Jnf.-Regt.,
beabsichtigt seinenPlacken Achterukauip,
groß 2,3243 Im , mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . Js . unter der Hand zu ver¬
kaufe».

Kaufliebhaber wollen sich ehestens an mich
wenden. C . Hagendorff , Aukt.

Eine in der Nähe der Stadt ange¬
nehm belegene Besitzung, bestehend aus
einem Hause, enthaltend geräumige und be¬
quem eingerichtete

'Unter- und Oberwohnung
nebst Stall und schön angelegtem großen
Garten , habe ich Umstände Halver mit
Antritt znm 1 « November d . I . preis¬
wert zu verkaufe».

E . Memme», Aukt.

Gras -Berkauf.
Zwischenahn. Am

Sonnabend , den 3 . Juli d. Js .,
nachm . 2 Uhr auf.,

werde ich aus Brockhofffs Hausmanns¬
stelle zu Aschwege:

plm . 30 Tagewerk Gras
aus dem Halm , gutes Kuh-
Heu liefernd,

pfandweise öffentlich meistbietendverkaufenmit
geraumer Zahlungsfrist.

Versammlung in Brockhofffs Wirtshause
zu Burgfelde. I . H . Hrnrichs.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 11 Juni

1897 , nachm. 4 Uhr, gelange»
beim Wirt Paradies zu Ostern¬
burg zur Versteigerung:

3 Sofas, 1 Glasschrank, 6 Nähmaschinen,
1 Schreibsekretär, 1 Vertikow, div . Bilder
und Hausgerätschasten;

ferner : 1 Ladenschrank, 1 Ladentisch,
14 neue Stubenthüren , 16 Aach Fenster
und eine große Partie Brette : .

Gerichtsvollzieher.



Anzeigen.
Gras Verkauf.

Der Maurermeister Brandes in Olden¬
burg läßt am
Dienstag, den 15. Jnni d. I . ,

nachm . 4 Uhr,
auf seinen beim Mildenloh belesenen
Ländereien:

ca. 20 Sch .-S . Mähgras
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer wollen sich bei Wirt Meyer vor
dem Wildenloh versammeln.

Kaufliebhaber ladet freuudlichst ein
E Memme » , Aukt.

Oldenburg . Der Tischler D . H . G.
Rosenbohm . früher zn Ohmstede -Hohe¬
heide , jetzt zu Oldenburg , läßt seine
olim Tischlermeister Herm . HoteS

Stelle.
bestehend aus dem am Hochheiderweg belegenen

Wohnhaufe nebst Scheune und den dazu
gehörenden Haus - und Hofgründen , Garten
und Ländereien — Flächeninhalt 8,1595
Hektar — am

Sonnabend , den 12. Juni d. I .,
abends V Uhr,

in Giebels ' Gasthause „ Ohmsteder
Krug " zu Ohmstede nochmals zum Verkauf
aufsetzen.

Sollte in diesem Termine annehmbar ge¬
boten werden , io wird der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Aukt.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann G . F.

Brnmund zu Ohrwege läßt am
Donnerstag, den 1. Juli d . I . ,

nachm . 3 Uhr.
das Gras in der „Slawisch,"

„Gahlen " und „Wösten"
in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber wollen sich im Haufe des Ver-

ras -Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann G . zur

Loye zu Qnerenstedt läßt am
Freitag, den 2. Juli d. I .,

nachm . 3 Uhr anfgd . :
plm . 20 Tagewerk Gras

in seinen an der Ane belegenen
Wiesen , gutes Kuhheu liefernd,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Verkäufers Wohnung.

I . H . Hinrichs.
Mehrere vor dem Heiligengeist-

thore ( Lambertistr . , Sonnenstr . ,
Lindenstr . , Lehmkuhlenstr., Ehnern-
stratze) üelegene

Häuser mit Gärten
habe ich zum beliebigen Antritt
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

W . Köhler , Aukt.

Neue Matjesheringe,
fett und zart , s. Stück 15 H, Dtzd . 1,50
empfiehlt _ D . G - Lampe.

» Nönigl. Tävksisvtiv
- r»ncl88-l.oNens.

1VVVVV Lose , darunter56,066
Gewinne im Betrage von Mark
500 .000 , 300,000 , 200,000 , 150,000,
100 .000 , 60 .000 . 50,000 , 40,000,
30 .000 , 25,000 , 20,000 , 15,000
10 .000 , 5000 , 3000 rc. rc.

Die Lotterie ist eingeteilt in 5 Klaffen.
Die Ziehung erster Klaffe findet statt
am 5 . und 6 . Juni und empfiehlt
hierzu Lose zu ^ 4,40 für Vio,

8,80 für Vs , 22 für Vs und
44 für V» die

konzeff. Kollektion von

« tt « » VnIK,
Oldenburg i . Gr.

Lr » uu»Iax « im Oberharz.
lMMurorl . iVloorbali.

Illustrierte Führer kostenfrei durch die Kurverwaltung.

Verkauf einer Landstelle,
verbunden mit Gastwirtschaft u . Handlung.

Westerstede . Zweiter Termin zum Verkauf der zum Nachlasse des weil. Gastwirts
und Landwirts I . F . Dierks zu Torsholt gehörigen , daselbst belegenen

Jmmobil -Befitzung.
bestehend aus guten Wohn - und Wirtschaftsgebäuden , reichlich 160 Sch .-S . Garten -,
Bau - und Weideländereien , ca . 10 da Heide - und Moorländereien und 20 da
78 ar 96 HM Buschgrund , größtenteils mit Eichen und Tannen bestanden,

ist angesetzt auf

Donnerstag , den 1. Juli , nachmittags 4 Ahr,
in Buhrs Wirtshause zu Torsholt.
_ _ E . Wettermann . Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Westerstede . Zweiter Termin zum Verkauf der zur Konkursmasse des Landwirts

Carl Friedrich Angnst Vellgnth zu Ocholt gehörigen , daselbst belegenen

JmmM - Besitzmg „vsrlsbol",
bestehend aus Wohn - und Wirtschaftsgebäuden , einer Aufseherwohnung , 2 Arbeiterwohnungen,

Vieh - und Düngerhaus , Schweinestall , Torfschuppen , Schmiede und 63 La 52 ni
78 Hm Bau -, Weide - und Moorländereien,

ist angesetzt auf

Donnerstag , den 1. Juli , vormittags 11 Ahr,
im Amtsgerichtslokale Hierselbst.

Taxat und Bedingungen können auf der Gerichtsschreiberei hiesigen Amtsgerichts
eingesehen werden . § ' >

Auf das in diesem Termine abgegebene Höchstgebot dürste der Zuschlag erteilt werden
E . Wettermann . Auktionator.

SL « « » L kl » .
Nbeinkelie 6s8moiorenfabi - ll< L » .

, URol - VS* NSML * miiklütirotirrünäung
stkiionävr u . liegvnäer Konstruktionk. 6as - rr. potroloum- l. igroin.

3SVV « stt 16V00

Im Interesse eines jeäen Xäuters lisZt es, unsere krospeirte kommen 2N lassen.
Vortrstor kür äss livrrogtum Oläonburg:

IlSLin . Uasoliinbllfabi'ik.

Roggen -Verkauf
und

Bauland -Verheuerung
zn Zwischenahn.

Zwischenahn . Der Kaufmann I . B.
Roggemann hiers. läßt am

Freitag , den 23 . Jnni,
nachm , praz . 4 Uhr auf . ,

in seinen am Wege nach Specken belegenen
Kämpen:

16 Scheffelsaat allerbesten Roggen,
Probsteier Aussaat,

und ZV Scheffels , allerbesten Roggen,
hiesige Änssaat,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendetem Verkauf läßt Herr Rogge¬
mann plm 45 Scheffels . Bauländereien,
belegen zu Zwischenahuerfeld , am Wege
«ach Specken und auf dem Zwischen-
ahner Esche , stückweise oder im ganzen aus
längere Jahre verheuern.

Kauf - reip . Heuerliebhaber wollen sich recht¬
zeitig in L . Hnllmanns Wirtshaus hiers.
versammeln.

Betreffs der zu verpachtenden Ländereien
erteile auch vor dem Termine jederzeit Aus¬

kunft . Feldhus . Auktionator.

>1

Zn verkaufen.
Ein frommes , für Militärzwecke geeignetes

Reitpferd,
(braune Stute ) , fehlerfrei , von schönem Aeußeren
und gutem Charakter , gut zugeritten , für
Mittelgewicht , Todesfalls halber sehr billig.

Sparkuhle,
Bremen , Humboldtstr . 161.

Für das dem Kaufmann Ä . Schäfers
gehörige , hier an der Langestr . Ar . 68
lielegene Geschäftshaus , enthaltend
2 geräumige Läden und zwei Familien¬
wohnungen , il! im gestrigen Termine
nicht hinreichend geboten worden . Das¬
selbe soll daher am

Montag, den 14. Juni Is .,
nachmittags 3 Uhr,

im Eutreezimmer des Hotels „ Zum
Grafen Änton Günther " hiers. nochmals
film meistbietenden Verkante aufgesetzt
werden und wird bei irgend annehm¬
barem Gebote alsdann der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

W . Köhler , Aukt.

Frucht - u . Gras -Verkauf
zu Dänikhorst.

Zwischenahn . H . Schumacher zu
Ohrwegerseld läßt am

Mittwoch , den 23 . Jnni,
nachm, präz . 4 Uhr auf.

auf seiner zu Dänikhorst belegenen Besitzung:
24 Scheffels, sehr gut stehenden Roggen,
4 do. do. Hafer,
I do . do . Buchweizen und
6 do . do . Dreschengras

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendigtem Verkauf will Schumacher
den zum Buchweizenbau geeigneten Teil seines
Moorkamps — etwa 3 Juck - - in Ab¬
teilungen zum Abbau zur Verpachtung bringen.

Liebhaber wollen sich rechtzeitig in Schröders
Wirtshaus zu Dänikhorst einfinden.

FeldhuS , Auktionator.

Zwischenahn . Das HebnngSregister
üb.er die zur Instandsetzung bezw . Instand¬
haltung der 3 Jnteressentenwege vor dem Asch¬
hauser Moore von dm Jnteressmten zu
zahlenden Beiträge liegt vom 12 .— 26 . Juni
1897 iu der Wohnung des Unterzeichneten
Rechnungsführers zur Einsicht der Beteiligten
aus.

Etwaige Einwendungen sind innerhalb gleicher
Frist bei demselben auzubringen.

Zwischenahn , 1897 , Juni 9/
B . D . Oltmanns , Rechnungsführer.

Klee- und Gras-
Verkauf.

Zwischenahn . Auf dem Torfwerk in
Specken soll am
Montag, den 14. Juni d . I . ,

nachm . 3 Uhr anfgd . ,
eine grotze Fläche Klee und

Gras , etwa 130 Sch .-S . ,
bester Qualität,

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkauft
werden , wozu Kaufliebhaber sich an Ort und
Stelle rechtzeitig einfinden wollen.

Heinje.

Immobil - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann Heinrich

Ehlers in Seggern beabsichtigt seine da¬
selbst belegene

Hausmaunsstelle.
bestehend aus guten Gebäuden Md reichlich

21 Hektar ertragfähiger Bau - , Wiesen - und
Weideländereieu,

öffentlich meistbietend , sowohl stückweise als
auch im ganzen , zu verkaufen.

Zweiter Termin hierzu steht an aus

Dienstag, den 15. Juni d . I .,
nachm . 3 Uhr,

in Blessen Wirtshause in Seggern.
Kauflustige ladet ein

_ U . Ohmstede.
Westerscheps . Der Köter Joh . BöttS

zur Scheidung läßt am

Donnerstag, den 24. Juni,
nachm . 3 Uhr anfgd . ,

auf seiner zu Westerscheps belegenen Köter¬
stelle:

30 Sch . -S . Roggen aus dem
Halm,

10 Sch . -S . Hafer aus dem
Halm und

5 Sch -S . Dreschengras
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen . Die
3 Sch .-S . Roggen auf dem Osterschepser Esch
sind vor dem Verkauf zu besichtigen.

Nach Beendigung des Verkaufs will Bölts
seine bei Kamve beleqenen

Wiesenländ ereien,
groß plm . 8 Tagewerk , bestes Kuhheu liefernd,
auf ein oder mehrere Jahre verpachten lassen.

Versammlung in Harms Wirtshause zu
Westerscheps.

Westerstede.
E . Wettermann , Aukt.

Roggen- und Gms-
Verkans.

Bloherfelde . Der Gärtner Tritschler
in Bloherfelde läßt am

Donnerstag , den 17 . Juni d. I .,
nachm . 4 Nhr,

bei seinem Hanse:

20 Sch .-S . grünen Roggen
und

15 Sch .-S . Kleegras
in Abteilungen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
O . Memmen , Aukt.

Zu belegen und anMeiheu gesucht.

Hypotheken-Darlehue
in Höhe von 5000 7500 10,000
15,000 18 .000 24,000 40,000
u . s. w. können jederzeit durch mich bezogen
werden . Zinssatz 3 Vs bis 4 °/, . Langjährige
Unkündbarkeit . Völlige pupillarische Sicher¬
heit nicht erforderlich.

W . Köhler , Aukt.



Empfehle als äußerst billigst:

I » schnittreifen Rahmkäse,
«« Bund »° 4 , W iH, . Dre her , Uosenstr . 41.

Luftkurort
U ^ÄMGWlLÄK

'GM
(Göttingen-Casseler Bahn ),

1 Stunde von Bahnstation Dransfeld und
1 Stunde von DampfschiffhaltestelleBursfelde
an der Weser gelegen . Zur Saison erlaube
mein altbekanntes Gast- und Pensionshaus , im
schönen Wald und Niemethale, in empfehlende
Erinnerung zu bringen. Volle Pension ä Person
3 bis 3 2̂ ^8 pro Tag.

W . Nötiger , Spießmühle.
Alle Auskünfte erteilt bereitwilligst

Das Bade Komitee.
Wer ferne Krrcru lieb hcrt,
dieselbe twr Krankheit »ud Sichthuiu bewahre» und wrgeii-
frei lebe» will , der lese unbedingt das Buch „Die Ursachen
der Familienlasten , Nahrungrsorgcn und des Unglücks in der
Ehe, sowieRathschlcigeund Mittel zur Beseitigung derselben. "
Menschenfreundlich, hochinteressant und belehrend für Ehe¬
leute jeden Standes , so Seiten stark, Preis nur so A wenn
geschlossengewünscht so ^ mehr.

.1 Lsrub » L <l « ., Hamburg.

Stallung.
Empfehle den geehrtenHerren Pierdezüchtern

und Pferdehändlern meine der Neuzeit ent¬
sprechend auf das bequemste eingerichteten
Stallungen . Abschließbare Stallungen für
Hengste. Platz für über 50 Pferde . Schlaf¬
räume für Pserdeburschen im Stall. Großer
verschließbarer überdachter Hosraum.^»1«» MM«»*,
Oldenburg. Pferdeumrktpkatz:

Nordseebad
Spiekeroog.

Liinssl's fiotsl u . ?en8ion
bestens empfohlen. Prospekt gratis.

RELESS

Oldenburger Rabsahr -Berein v. 1886.
Sonntag , denIS . Juni , nachmittags 4 Uhr beginnend:

bestehend aus
Chausseewettfahren u. Ball.

So lang« der Vorrat reicht:

Prima Butter -Brechbohnen,
per 4 Pfund -DoseVV Pfennig.

Wilh . Dreher, Rosenstt. 41.
Lindmstr 4.

(Rennen über 5, 10 und 15 lim,)

llsturhvilmstiiolls,
ttasr6N8rr388S 56 >.

DrioIZreiobo BebaudlrwA bei akut,
und obron. Ivraekbciten , selbst ia
veraltetsten Dällee wird noeb Besse-
rnng erhielt. Lxe? . BebandluilA
von Akinnvr- a . pranenkraukkeiteu.

/fU8V/ärtigs erhalten brisU. Lut.

l- 8okmelling,
prakt. Vertr . d. Isaturlieilwetbodo.

Lrllst üllvelläsek,
Heiligengeiftftr . SS.

Bringe mein komplettes
Möbellager

in empfehlende Erinnerung.

Stroh
verlaust pro 1000 Pfund 15 ^8,

nur jeden Montag -Morgen,
Gut Loy.

Wiedmg
'sRestaurant

Ziegelhosstraße.
Feinstes Lagerbier, hell und dunkel,
Frische Milch zu jeder Tageszeit

empfiehlt A . Wieding.
Zwifchenahn. Zu verpachten eine

Seewiese,
xlra. 12 Sch . S . groß, zum zweimaligen
Mähen . Auskunft erteilt

B . D . Olimanns.

ffLNnovsi'bctie OLkes- ^LbnK
l-f.

8Udernv Neäaille
i osutsviik » bkdsmmentsg

berZestsllt mit reiner Lnbmilod,
maebt die Haut rinnt und woiok
-lvie Lammet.

- " lli- ssiinei- «Msi-ei
» SWMMB kobrüllsr pfuncl

2u Koben in äen meisten Apo¬
theken , vnogen -, Seifen - , Par¬
fümerie - unck Kolonial-Viiarsn -lisnli-
lungsn.

Stachelbeeren.

Milch-Seife
Auf

Kronleuchter, Hänge-,
Steh - u. Wand-Lampen,

Ampeln u. s. w.
gebe auf
fernere

die bereits herabgesetzten Preise

IO
bis Anfang August.

Gewöhnliche Lampencylinder je S Pfg.

W . Tebbcnjohlmns,
gegenüber dem Rathause.

estanrarrt „Fürst Bismarck.
Nachdem ich meinen

ganz neu restauriert habe, halte ich denselben
burgs und Umgegend bestens empfohlen.

einem werten Publikum Oldenburgs,
_ Hochachtungsvoll
M.

Ostern-

Mein großes Lager inVkre» , Ci«Ick , 8»N»vr- »«ck
verkaufe jetzt zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Aeltere Sachen ganz unter Preis.

Mein gut sortiertes Lager in echten Brillante » gebe von heute ab zu Einkaufs-

H . Luise Nachf . ,
Langestratzs SS.

gänrliok gkdsüt.
Ich litt volle 6 dabrs an Asthma Ulld gebrauchte diese

2ieit biudurob viele Nittel , allein vergebens , Atemlosigkeit
hinderte mich am Arbeiten und sogar am liehen . Der schlaf
war gänLÜoh gestört . Das Atemholen , welches mich sehr
anstrengts , vsrnrsaehte mir heftige Brustschmerzen und ioh
hatte beständig Kitrelbusten mit starkem Lobleimauswurk.
Isaob jeder Nalil ^sit trat ein lästiges Oelübl im Nagen ein,
als sollte ioh mioh nhergeden. -4ls ioh jodooh, ankmerksam
gemacht durch eine Drklärnng im Bolitisoben Volksblatt , die
Lnrmethode des Herrn Baul N^eidbaas, l^ iedsrlössnitL bei
Dresden , Dobestrasss 63a, anwendete, besserte sieb mein
Beiden Zusehends. In kurzer 2eit stellte sieh der Appetit
wieder ein ; anob konnte ioh wieder schlafen . Nein « Arbeiten
kann ioh seist wieder allein verrichten und selbst ausgedehnte
Partien unternehmen. Ioh werde jedem ^tsthmaleidenden die
wertgesohatLts Xur des Herrn ^Veidhaas dringend anemxfshlsn
und lasse hiermit meine Dankeserklärnng an die Oekkentlloh-
koit gelangen.

Beglaubigt und mit dem Ortsstompsl versehen.
Vas Komsincksamt 2sicksn . l̂okann Kotlb,

Dhrist . Ltamin . ^ siden bei Kronstadt.

Vakanzen und Ltellengesuche.
Holle. Gesucht mehrere gute hiesigeErd¬

arbeiter. Dampf-Bagqer Nr. 2 bei Olden¬
burg. H . Suhr , Vorarbeiter.

Ĝesucht ein tüchtigerLandwirt, , unoer-
heiratel, als Verwalter , mit guten Zeug¬
nissen , zum 1 . Juli oder früher.
_ PH. Seegel . Bremerhaven.

Suche auf smart einen Kne«Ät bei Pferden.
_ W . de Vries . Lambertifir.

Gesucht auf November ein einfaches, jnuges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau. Salär
nach Uebereinkunfr.

Offerten unter SSV postlagernd Gruppen-
bübren erbeten._ _ _

Gesucht ans sofort 3 tüchtige
Zimmergrsellen.

I . Hrtsmann , Zimmermeister,
_ hinter dem Gerberhof 2.
Umständehalber auf sofort eventl . etwas

später ein durchaus tüchtiges Haus - und
Küchenmädchengesucht.

Langestraße 35.
Aus sogleich

Mädchen.
oder später ein ordentliches

Amalienstraße 11b.
Gesucht bei hohem Gehalt und freundlicher

Behandlung für einen großen, vornehmen
Haushalt Kamöurg 's ein erfahrenes, ge¬
bildetes Mädchen . Kochen wird nicht ver¬
langt, jedoch Geschicklichkeit in Handarbeiten
jeder Art.

Näheres zu erfahren bei Apotheker Scholz,
Jever , Mühlenstraße . ,

Zwischenahn. Gesucht zum 1 . November
d. I . ein gut empfohlenesMädchen fürdie
Marsch. Auskunft erteilt

B . D . Oltmanus.
Oldenburg i. Gr. E . privat l. Dame

sucht so bald wie mögl. 1 junges Mädchen
als Gesellschaft u. Erlernung des Haushalts
bei famil. Stellung gegen mäßige Pension in
ihrem Hause aufzunehmen. 101 A . Exp , d. Bl.

Bürgerfelde . Gesucht 3 Bautischler
auf dauernde Arbeit.

I . Hellbusch.
Heizer oder Personen, welche das

Heizen ev. später die Bedienung einer Dampf-
dreschMaschine erlernen wollen, finden sofort
Arbeit gegen angemessenen Lohn.

Varel . R . I . Ruschmanu.
Stoühamm . Für meinen landwirtschaft¬

lichen Haushalt auf sofort ein gewandtes
ittnges Mädchen gegen Salär.

_ H. Rüther.
Zu Perm , sof. möbl. St . u . K. Krieaerstr. 9.

l >rrru»ri- nVereins - nud Vergnügungs-Anzeigen

MkllhllUtsrstt
— Kriegervereiv.
Sonntag , de« LS . Juni er. :

Wknwche
bei KameradSchütte in Bäke:

Programm.
3 Uhr nachm . : Abholen der Stedinger und

Moorriemer Krieger-Vereine von Vogt 's
Easthause in Neuenhuntorf.

3Uhr nachm . : Abholen des Holler
Krieger-Vereins von der Grenze.

4 Uhr nachm . : Festrede des Herrn Pastor
Lübben-Neuenhuntorf im Festlokal.

Darauf Uebergabe der Fahne durch Dame»
aus der Gemeinde.

Abends:
KU « II«

Eintritt zum Tanzlokal : für Mitglieder
1 X , für Nichtmitglieder 2 Nichttänzer
zahlen 50 H , Damen 30
_ _ Das Komitee.

Donnerschwee.
Lein,
Sonntag , den SV ., und Montag,

den 31 . Jnni:

Großes Preiskegelu.
Anfang4 Uhr.

Nur Geldpreise.
_ G . Wachteudorf. ^

Verantwortlicher Redakteur : O. Neutsch. Verlag und Rolanonsdruck von B . Scharf . ru Oldenburg.



2. Beilage
zu 133 der „Nachrichten fiir Stadt nnd Land " vom Donnerstag, den 10. Juni 1897.

Vollswlrtschastliches.
ll. R. Ein Welt - Monopol . Vor geraumer Zeit bereits

wurde die lichtbedürftige Menschheit durch das Gerücht beunruhigt,
daß die Petroleumproduktion und der Petroleumhandel für die
ganze Welt monopolisiert werden tollten . Man dachte sofort an
eine Steigerung der Petroleumpreise bis in's Ungemessene ; denn
umsonst — das will in diesem Falle sagen : ohne Kosten für das
Derbraucherpublikum — führt man solche Projekte nicht aus, und
schon das Gerücht allein genügte , um vorübergehend die Preise in
die Höhe zu treiben . Damals wurde aus der Sache nichts, aber
damit ist die Gefahr keineswegs dauernd beseitigt . Eine
ganze Industrie in den Händen weniger Kapitalisten zu
monopolisieren — das ist in der That eine großartige,
riesenhafte Idee, wie sie nur im Gehirn eines Rothschild
oder eines der amerikanischen Milliardenkönige entspringen konnte.
Man muß Respekt vor der darin zu Tage tretenden Energie haben,
so sehr man das egoistische Ziel verurteilen mag , in dessen Dienst
sie gestellt ist. Ringe, Monopole , oder wie man es sonst heißen
mag, die aus privaterVereinbarung beruhen , haben niemals dauernden
Erfolg — so sagen unsere Volkswirtschaftslehrer — weil sie stets
über kurz oder lang entweder der Konkurrenz unterliegen oder durch
Uneinigkeit der Teilnehmer gesprengt werden . Für gewöhnliche
Fälle mag das richtig sein. Aber hier handelt es sich um einen
außergewöhnlichen Fall. Wo es möglich ist, die gesamten
Vorräte der Welt in den Händen eines Konsortiums zu ver¬
einigen und damit jede Konkurrenz auszuschließen, und >wo zugleich
dieses Konsortium aus nur wenigen Köpfen besteht, die völlig gleich¬
laufende Interessen verfolgen , da versagt auch der schwache Trost,
der in jener volkswirtschaftlichen Regel liegt . Für dis Petroleum¬
produktion kommen ernstlich nur Amerika undRußland in Betracht.
Was man sonst hier und da an Petroleum «bohrt hat, spielt dem
ungeheuren Verbrauch gegenüber gar keine Rolle . In Amerika
einerseits und in Rußland andererseits ist das Petroleumgeschäft so
aut wie monopolisiert . Es kommt also nur darauf an, daß
Amerika und Rußland sich zu einem einzigen Konsortium zu-
sammenschließen — und das Weltmonopol ist fertig . In
Rußland hat freilich die Regierung einentscheidendesWortmitzusprschen,
und wesentlich an ihrem Widerstande sind bisher dis Monopolpläne
gescheitert. Die Ansichten scheinen sich dort aber geändert zu haben,
und wenn ein entsprechendes Aequivalent für die Staatskasse ge¬
boten wird, dürfte man in Petersburg die früheren Bedenken
überwinden können . Das Zustandekommen des Weltringes würde
von dem Publikum mit teuerem Gelds bezahlt werden , zumal die
Veranstalter sehr wohl wissen , daß sie ihren Gewinn einheimsen
müssen,

'
solange es noch Zeit ist. Denn Petroleum ist nicht das

einzige Beleuchtungsmittel , und eine erhebliche Steigerung der
Petroleumpreise muß daher notwendig die Wirkung haben , daß die
Industrie sich mit verstärktem Eifer der Aufgabe zuwsndet , andere
Beleuchtungsmethoden so zu vervollkommnen und zu verbilligen,
daß sie dem Petroleum Konkurrenz machen können . Gelingt das,
so ist die Macht des Petroleumringes gebrochen. Und so kann
auch dieses Monopol indirekt Gutes stiften , indem es die Ent¬
wicklung der Beleuchtungsindustrie beschleunigt.

Deutsche Waisenpflege in Jerusalem.
(Schluß.) .

Neben der Schularbeit verlangen wir von unseren Schulknaben
auch Handarbeit, wozu jedes Kind täglich 3 —4 Stunden beige¬
zogen wird. Die hierfür ins Auge gefaßten Arbeiten liegen teils
innerhalb des Hauses , teils in Garten und Feld.

Unsere Oekonomie stand unter der Leitung unseres
Oekonomen Herm, Gräber aus Schlesien . Die Schusterei, die seit
einigen Jahren nicht mehr auf Rechnung der Anstalt, sondern des
Meisters betrieben wird , steht unter der Leitung des Meisters Kepper
aus Hessen - Kassel und beschäftigte fünf Lehrlinge . Sie hat ihre
Hauptarbeitvon 'der Anstalt, arbeitet jedoch je länger je mehr auch
auf Kundschaft aus der Stadt . Die Schneiderei führte zuerst
der deutsche Meister Joh . Lebes und dann dessen Nachfolger , der
arabische Meist « Id Abdalla, der nach mehrjährigem Aufenthalt
in der Schweiz und in Deutschland in dis Dienste der Anstalt
zurückgekehrt ist. Der Töpferei steht als Meister Gustav Haber¬
stroh aus Baden vor . Er hatte 3 Lehrlinge und 4 Gesellen , mit
denen er nicht nur allerlei Geschirr, besonders Trinkkrüge , Schmalz¬
töpfe und Blumentöpfe , sondern auch Kachelöfen und neuerdings
auch Ziegelsteine für den Verkauf fertigte . Seine Ware findet
immer gerne Absatz und wird ihn , wie wir hoffen, in Zukunft
je länger je mehr finden , wenn wir nach Anschaffung einer
2. Ziegel -, . Röhren - und Plattenpresse mit den zugehörigen neuen
Brennöfen, die im Laufe des Jahres hergestellt wurden , in der
Lage sein werden , große Quantitäten unserer Ware auf den Markt
zu bringen. Die Schmiede arbeitet unter dem württem-
bergischen Meister Jacob Haspel . Er hatte bis Juli einen An¬
staltszögling als Gesellen . Nachher mußte er allein arbeiten , da
sich für sein Geschäft kein Zögling als Lehrling gemeldet hatte.
Seine Arbeiten finden meist im Hause selbst, sowie auf unserer
Kolonie Bir Salem Verwendung . Doch werden auch hie und da
Kleinigkeiten für auswärts gemacht.

Die Druckerei steht unter der Leitung des Meisters Chalil
Abdalla vom Libanon , der in einjährigem Aufenthalt in Deutsch¬
land in seinem Beruf weiter ausgebildet worden ist. Er hatte
»/, Jahre einen Gesellen aus der Anstalt, ein Lehrling ging im
Herbst ab, ohne feinen Kursus vollendet zu haben , während dafür
3 andere Lehrlinge eintraten , die vorerst noch viel Mühe machen.
Bei dringenden Geschäften hilft in der Druckerei unser Aufseher
Slemann Abud , der die Druckerei s. Zt . erlernt hat. Die Druckerei
hat in erster Linie die Drucksachen der Anstalt selbst zu erledigen:
den Boten aus Zion, die Jahresberichte , die Neujahrslosungen,
die Bescheinigungsblätter rc. Daneben giebt es immer auch
Arbeiten für eine sich allmählich immer weiter ausdehnende Kund¬
schaft. Im Laufe des letzten Jahres hatte sie dis Herstellung einer
arabischen Grammatik , die unser erster Lehrer Bauer ausgearbeitet
bat. Die Schreinerei ging bis Februar auf Rechnung der
Anstalt unter der Leitung des Duisburger Meisters Otto Kühn.
Als derselbe wieder in seine Heimat zurückkehrte, übernahm sie
unser früherer Zögling Färis Bustani vom Libanon auf
eigene Rechnung . Er arbeitete mit 5 Lehrlingen , 1 Gesellen aus
der Anstalt und 6 Gesellen aus der Stadt . Seine Haupt¬
arbeit bestand im Laufe des letzten Jahres darin, dis nötigen
Schreinerarbeiten für die Bauten auszuführen , sowie für unsere
Warenlager hier, in Köln und in Bloomfield Oelbaumholzsachen
anzufertigen . Die Drechslerei führte der Meister Chalil Thuma

aus Nazareth , der hier in der Anstalt ausgsbildet , nachher jahre-
ang in der Stadt in einem deutschen Oelbaumholzwarengeschäft
thätig war. Er hatte 4 Lehrlinge und einen Gesellen , von denen
ein Lehrling , nachdem er ausgelernt batte , in seine Heimat auf
dem Libanon abgegangen ist. Seine Arbeiten werden fast aus¬
nahmslos in Oelbaumholz angefertigt und kommen teils hier teils
auswärts zum Verkauf . Die Blindenschule stand unter der
Leitung unseres früheren Zöglings Salami Ayasch vom Libanon.
Derselbe ist ganz blind und weiß dennoch seine 9 Zöglinge in die
wünschenswerten Schulkenntnisse und in die Blindenindustriearbeiten
einzuführen . Für die letzteren bekommen wir immer kleinere Ar¬
beiten aus der Stadt , sodaß unsere Blinden immer etwas Be¬
schäftigung haben . Unsere Bäckerei dient nur den Anstaltszwecken.
Sie wurde von unserem früheren Zöglinge und Diener Dschirius
Jsa unter Mithilfe etlicher Anstaltsknaben geführt . Sie hat
durchschnittlich jeden Tag ein- bis zweimal zu backen . Nur in
der Weihnachtszeit , in der allerlei leckere Sachen auch für
unsere Waisenknaben nicht fehlen dürfen , ist der Backofen viel
strenger in Anspruch genommen . Wir führen für gewöhnlich nur
einerlei Brot für das ganze Haus, aus Weizenmehl bereitetes,
schmackhaftes und kräftiges Schwarzbrot . Im letzten Jahre wurden
ca. 22,500 Kilo Mehl zu ca . 9000 Brotlaiben L ca. 4,5 Kilo,
d . h . ca. 40,000 Kilo Brot verbacken.

Unsere Kolonie Bir Salem bei Lhdda trat mit 12 Personen
in das Jahr 1896 ein und beschloß es mit 6 Personen . Zwei
Gehilfen , 2 Gehilfinnen und 4 Zöglinge gingen ab , dagegen traten
die junge Frau des Verwalters und ein Dienstmädchen neu ein.
Die Arbeiten derselben sind wegen des zu mageren Sandbodens
sehr schwer. Dazu kam noch der Umstand hinzu , daß ein großer
Teil der Saat, insbesondere die Melonen und Gemüse , von den
Heuschreckensehr notgelitten hat. Deswegen waren die Erträgnisse
verhältnismäßig gering.

Der Prinzesjrnnen-Tiimer.
Eine vergnügte Garnison- Geschichte von Heinrich Lee.

(Nachdruck verboten.)
23 ) (Fortsetzung.)

Sterzke trat ein und meldete:
„Herr Oberst, die gnädige Frau von Pahlm.

"
„Die Mama, " rief Lucy.
„ Lasse bitten ! " kommandierte Oberst Rotenburg.
Lucy retirierte an die schwarze Säule.
Mariens Besuch hatte kaum zehn Minuten in Anspruch

genommen und die Jucker flogen mit derselben Schnelligkeit
zurück wie hin; nur daß sie auf dem Rückweg ein paarmal
mehr die Peitsche ihrer Herrin fühlten. Sie schienen ihr
heute nicht schnell genug sein zu können.

Oberst Rotenburg trat seiner Freundin entgegen.
Marie sah eigentümlich aus.
„ Da bin ich wieder," sagte sie, „ ich habe Ihre Geduld

doch hoffentlich nicht zu lange in Anspruch genommen?"
„ Nicht im geringsten, verehrte Freundin, " erwiderte

Oberst Rotenburg verbindlichst.
Marie wendete sich zu Lucy.
„ Dann verabschiede Dich, Lucy, vom Herrn Oberst!"
„Adieu, Herr Oberst ! " sagte Lucy artig.
„ Adieu, Fräulein Lucy," sagte ganz ebenso der Oberst

Rotenburg.
Lucy ging voraus.
„ Nun , lieber Oberst? " fragte, auf dem Flure ongelangt,

leise und schalkhaft Marie , während Lucy munter die Treppen
hinuntersprang.

„ Ich bin , Marie , zum Schweigen verurteilt.
"

„ Ich dachte es," lächelte Marie , „ auf Wiedersehen,
Herr Oberst. "

Dann schwebte sie die Treppe hinab.
„ Sterzke ! " rief Oberst Rotenburg , als er wieder in

sein Zimmer trat.
„Herr Oberst! " schrie Sterzke und stürzte herein.
Ein ungewohnter Ausdruck lag auf dem Antlitz seines

Herrn, aber jedenfalls nicht der des Mißvergnügens.
„ Die Mütze und die frischen Handschuhe! Wenn was

los ist, ich esse heute nebenan bei Lohrengel, nicht im Kasino,
verstanden! "

In der That pflegte sonst Oberst Rotenburg mit den
andern Offizieren sein Mittagsmahl im Kasino einzunehmen.
Oberst Rotenburg aber fühlte an diesem Tage einen Drang,
zum Dessert Champagner zu trinken, und Lohrengel führte
die Spezialmarke des Oberst. Sterzke brachte das Gewünschte.
Im Entree hatte es geklingelt, es war Stubben.

Er kam aus der Kaserne.
„ Ich will mein möglichstes thun, " hatte er Marie ge¬

antwortet, als sie den Donnerstag in Frage brachte.
Was sein möglichstes war, das hatte er soeben in der

Kaserne gethan.
Oberst Rotenburg empfing seinen Wjutanten , den Pallasch

umgeschnallt, die Mütze und die Frischgewaschrnen in der
Hand.

„ Was wollen Sie denn nu schon wieder? " fragte er.
„Die Parole ? "

„ Befehl, Herr Oberst. Ich hätte auch gehorsamst ein
Ersuchen an Herrn Oberst."

„ Na, was denn? Wenn Sie was von mir wollen,
Stubben , doch mit Vergnügen! "

Oberst Rotenburg war sichtlich jetzt in der Gebelaune.
Es war , als ob er seinen Adjutanten für irgend etwas zu
entschädigen wünschte.

„ Herr Oberst haben mich zu Donnerstag auf Kammer
befohlen," sagte Stubben . „ Gehorsamst zu bemerken , habe
soeben die Kammerunteroffiziere gesprochen . Die Revision
läßt sich bis Mittwoch Abend beenden . Dürft' ich Herrn
Oberst gehorsamst zu Donnerstag Nachmittag um Dispen¬
sation ersuchen ? "

„Was wollen Sie denn damit ?"

„ Die Gesellschaft bei Frau von Pahlen ist auf den
Donnerstag verschoben .

"

„Ach so ! " fiel der Oberst ein.
„ Darum ! ? " sprach er dann langgedehnt.
Oberst Rotenburg wurde ärgerlich.
„ Stubben .

" sagte er, „ na , ich versteh' Sie nicht, wie
Sie mir mit so was kommen können ! "

Oberst Rotenburg nahm seine dienstlichen Allüren an.
„ Die Kammern überstürzen? Die Unteroffiziere natür¬

lich ! Die sind froh, wenn sie was hinter sich haben. Und
wenn's dann eine Unordnung giebt, ich krieg ' die Nase.
Das sollten Sie doch wissen , Sie als Adjutant , Sie doch zu
allererst. Das geht nicht . Donnerstag Nachmittag um fünf
Uhr sind Sie auf Kammer. Dabei bleibt's. Die Dispen¬
sation. die kann ich Ihnen nicht geben .

"
Oberst Rotenburg sprach mit aller Bestimmtheit.
Stubben zuckte nicht. Die Situation war dienstlich.
„Befehl, Herr Oberst."
„Noch was ? "
Leutnant von Stubben zog sein Buch.
„ Die Parole, He r Oberst. "
„ Was haben wir denn heute?"
„Den 27 . September . Die Kapitulation von Straßburg."
„Also Straßburg, " sagte Oberst Rotenburg . .
„ Nee," fügte er innehaltend hinzu, „ warten Sie mal.

".
Sein Gesicht nahm einen mephistophelischen , aber doch

heiteren Ausdruck an. So betrachtete er seinen Adjutanten.
„ Stubben, " sprach er , „schreiben Sie : Buzancy !"
Stubben , den Bleistift schon auf dem Buch, sah noch

einmal zu seinem Vorgesetzten auf.
„ Buzancy ?" fragte er.
Er war von diesem abgelegenen Wort etwas befremdet.
„Buzancy," ries Oberst Rotenburg , setzte seine Mütze

auf und machte sich fertig zum Gehen, „das ist heut' die
Parole! "

8. Kapitel.
Excellenz Lucy.

Der Donnerstag war gekommen.
Das Pahlensche Haus war zum Empfange seiner Gäste

bereit. Die beiden großen Mittelzimmer im oberen Stock¬
werk, die nach neuem Muster eine Schiebethür verband,
waren frisch gchohnt worden und zum Tanzsaal eingerichtet,
und der Handelsgärtner hatte die üblichen Oleanderbäume
und kleinen Palmen geschickt.

Es war nachmittags vier Uhr. Die Pahlenschen Damen
wären bei der Toilette.

Sterzke, der zu den ausgeliehenen Ordonnanzen gehörte,
war eben beschäftigt , die Thür des Tanzsaals noch mit
einigem grünen Schmucke zu garnieren, als Karl auf der
Schwelle erschien.

Er war durch die offene Entreethür gekommen.
Seine äußere Erscheinung war bereits gerüstet. Er trug

die Ulanka, die erste Garnitur , und Lackstiefel . Sein stroh¬
blonder Scheitel glänzte dichtgeklebt von der Kunst des
Friseurs . Ueber seiner Oberlippe prangte ein großer, ge¬
heimnisvoller roter Fleck . Auf seinem Gesicht lag ein ent¬
schiedener Mißmut.

Am Tage vorher war er im Korridor dem Oberst be¬
gegnet. Der Oberst hatte ihn angehalten. Er erschien Karl
von einer eigenartigen Vertraulichkeit.

„ Na, Junker , morgen bei Ihrer Frau Tante, " hatte er
gesagt, „ daß Sie mir nicht sortbleiben und, wie gejagt,
ordentlich tanzen ! "

Es war ein dienstlicher Befehl, kein Entrinnen.
Karl hatte, indem er die Takte der „ Blauen Donau"

vor sich hinsummte, gelegentlich in seinem Zimmer allein eine
Uebung mit sich vorgenommen. Allein ging es , das kannte
er aber schon.

Auch war Karl noch aus anderen Gründen verstimmt.
Es war ihm bisher noch nicht gelungen, Mieze wieder¬
zusehen ; hingegen hatte er ihren Bruder getroffen, einen be¬
kannten Oberprimaner, von dem Karl ungefähr erfuhr, daß
Mieze sich demnächst mit einem Assessor von der Regierung
verloben würde, vorläufig aber sollte es noch strenges Ge¬
heimnis bleiben. Karl hatte darauf beschlossen , die Mittel¬
straße nicht mehr zu passieren.

,,N' Tag, "
sagte Karl , die Schultern bewegend.

„ Guten Tag , Herr Fähnrich," erwiderte Sterzke, der
eben wieder einen Topf niedergesctzt hatte, mit Familiarität.

„ Damen schon zu sprechen ? "
„Ich glaube, noch nicht , Herr Fähnrich .

"
Karl brütete, die Augen aus Sterzke versenkt , über

einen Entschluß. Dann griff er in die Rocktasche und holte
ein Cigarrenetui hervor.

„ Sterzke, wollen Sie eine Cigarre? " fragte er.
Er öffnete das Etui und hielt es Sterzke hin.
„ Nehmen Sie sich eine raus. Aber bloß eine . Mehr

nicht. "
Sterzke griff hinein.
„ Es ist ja bloß eine drin," sagte er und ergriff sie.
„ Sterzke," fragte Karl weiter, das Monocle eindrückeud,

„ können Sie tanzen?"
„ Scherbeln," entgegnete Sterzke verklärt, „doch feste,

Herr Fähnrich ! "
_ (Fortsetzung folgt .)

An dieser Stelle wird noch besonders auf den im heutigen
Inseratenteile veröffentlichten Heilerfolg der Kur gegen
Asthma rrnd Brustleiden des EmpirikersPaul Weid«
Haas in Niederlößnitz bei Dresden hingewiesen.

- -



Laudstellen - Verkauf.?
Brake . Im Aufträge des Fabrikanten

Herrn Jac . Bruns zu Oldenburg habe
ich dessen zu Oberhammelwarden , un¬
mittelbar am Deiche und an der Chaussee
Brake-Elsfleth , ca . 10 Minuten vom Anleger
der Passagierdampfer und ca . 10 Minuten
vom Bahnhof Hammelwarden entfernt liegende
Landstellemit Köterei.
zusammen 26 im 33 ar 60 <qra groß, mit
Antritt auf den 1 . Mai 1898 im ganzen oder
geteilt öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die Ländereien, fast sämtlicb im Grünen
und nahe beim Hause gelegen, sind bequem zu
bewirtschaften und befinden sich, wie die Ge¬
bäude, im besten Zustande.

Die Stelle ist daher jedem, namentlichdem,
der schön und angenehm wohnen will, mit
Recht zu empfehlen.

Erster Verkaufstermin findet statt am
Donnerstag, den 1 . Juli d . I . ,

nachm . 4 '/, Uhr,
in R . Kösters Gasthauie zu Ober¬
hammelwarden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
H . Fischbeck, Auktionator.

Brake . Die Erven des weil . Ranne
Jacob Ahrens zu Brake beabsichtigen die
von ihrem Erblasser ererbte, in Brake an der
Langenstraße belegene

Besitzung,
bestehend ans Wohnhaus und großem Garten,
groß zusammen 15 ar 63 gm . erbteilungs-
halder mit Antritt auf den 1 . Novbr. 1897
öffentlich meistbietend durch mich verkaufen zu
lassen.

Zweiter Verkaufstermin findet statt am '

Freitag, den 11. Zinn d. Zs.,.
nachmittaas H Ubr.

in Wilh . Hatzeldiek's Gasihause zu Harnen
und lade ich Kausliebhaber hierzu freund¬
lichst ein.

In diesem Termine wird bei annehmbarem
Gebote der Zuschlag erteilt werden.

H . Fischbeck , Auktionator.

Llmdstellen-Berklms.
Brake . Die LandwirteTöujes Addicks

und Nikolaus Addicks zu Hammelwarder-
moor beabsichtigen ihre ihnen gemeinschaftlich
gehörende, in der Gemeinde Hammelwarden
belegene, unter Artikel Nr. 249 und 254 im
Grundbuche dieser Gemeinde eingetragene
vlim Harms 'sche

Landstelle,
bestehend aus 8 da 31 au 52 gm (ca . 19 Juck
Klei- und Moorländereien , öffentlich meist¬
bietend in G . Michels ' Gasthause zu Sand-
feldt durch den Unterzeichneten zu verkaufen.

Erster Verkaufstermin findet statt am
Sonnabend , den 12 . Zuni d . Z .,

nachmittags 6 Uhr.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

H . Milchbeck , Auktionator.

p. obe/is/ks »nc/ ? ,os/rskts

— gosdsii «rscLslllt ^
1» L72 Viokeruvxsi ! ru zs SO kk.
io 17 LLldkiLurbLiiLsii ra i« 10 Uk.:

Mute,
velldearbeitete a. vermehrte Anklage

10,000 La^k«»

1LS MromokaM»

SSV LMsr-ka/etw1«. La »-r«rS«ra-«».
aes

L/b//og^a/r/i/Lô en /nst/ti/t«
,n Ls/or/s M'en.

"
Das Flechten von Stühlen und Be-

rohreu von Rnschenstühlen wird prompt
und billig ausgeführt.

F . Ahlerichs , Poggenburg 3 . »

Aeyeichms der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
_ über 100 Reg.-Tons mit ihren letztbekarmten Nachrichten. IRachdruL
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Name des Schiffs und
des Kapitäns

Name und Wohnort
des Korrespondenzrseders

«2s »
.s -L
G

.Aktiv"
, I . F. Dröst

,Allele"
, D . Langhoop

Alloms ", F . Oltmanns
,Ams,Mus", H . Moriffe
,Annä"

, I . Christians
,Ar>uL Ramien"

, I . Köhne
.Apollo "

, C . Weiße^ i-nvlä"
, H . Peeken

,Atlantio "
, I . G . Gruber

.Atom "
, W. Bootsmann

.Auguets " , A. Ammernrann

.Am-ora"
, I . Zimdars

„Lalllur"
, I . Mohrschladt

„Lussm'll" , I . Utecht
Raulsen", H . Schnieders

„OsIIao"
. G . O. Köster

„Carl", C . Schoemaker
„Lcrostes", Stratmann
„Cliarlotte", G . Bohndorf
„Ooneoräia" , A. Peters
„Constanze" , A. Spieske
„Coriolsuus" , I . Gotting
„Vorotbea"

, A. Gieseke
„Lliss"

, W . Frerichs
„Lila Nicolai" , H . Satvahn
„Liss" , Chr . Albrecht

'„Lina", D . Braue
„Ln-st u. 6eorZ", T. Buse
>„Lalnmolll" , I . de Boer
„Lalke"

, W. Hartung
„LranÄska"

, G . Pooker
„Lranr "

, H . Kückens
„Lrs^a"

, zu Klampen
„Lürst Lismarek " , C. Braue
„Oerlla"

, W. Stege
„6srmania "

, I . de Vries
„Hanna Levs"

, Siembsen
„Leunv ", C. Avsrdam
„Hercules"

, Reemts
„Kz on" , I . H . Biester
„4. 8 . Nicolai", H . Ummen
„Inäuatrie ", I . Kirchhoff
Irene "

, H . Schumacher
„Latinka" , W- Köbler
„Lake Ontario"

, Röver
>„Liua " , H. Kays«
„Lina " , vakat
„Loreley", A. Hegemann
„LlaLllaleue", B . Schoemaker
„Naxnat ", Fr . Ostermann
„Llarga", H . Winters
„Llimi", Th . Tiedken
„Nona "

, C. Fesenfeld
„Liontana", K. Heyanger
„Nautilus "

, I . Assing
„Oberon"

, H. Frcese
„OIZa ", D - Hilfers
„Otillle", H . Plate
Lallas"

, C . Kückens
„Liako" , I . Hustede
„Lillmus "

, B . Reumann
„Lrok. Locb ", O. Diskmann
I) . „Rbkinlauä ", H. Willens
„Rialto "

, O. Genters
„Rutbin"

, H. Hamer
„LautiaZo"

, G . Meyer
„Katurnus"

, H . Müller
„Kolille " , Fr. Reiners
„8terna "

, D . Schumacher
„Dbeoäor", Th . Kühne
„llitania ", D . Schierloh
„llrlton ", H. Schoon
„Victoria", Bachmann
„Vulcsn ", A. Hartmann
„LVlnäsbraut", H . Haase

«D Letzte Nachrichten

A. H . Arnold , Brake 1873
E . Tobias, Brake 1869
D . Haye , Brake 1878
D . Haye , Brake 1892
E. ton , Dieck, Elsfleth ! 1892
E. tom Dieck, Elsfleth 1890
Ad . Schiff , Elsfleth 1884
Ad . Schiff , Elsfleth 1868
G . Eilers, Brake 1892
A . Tobias, Brake 1895
I . H . Nicolai , Brake 1863
C . Paulsen, Bremen 1865
G . Eilers, Brake 1883
Ferd , Tbyen , Brake 1894
C. Vaulsm, Bremen 1870
A . H . Arnold , Brake 1885
C . Winters, Bremen 1884
I . G . Lübken, Elsfleth 1868
Ad . Schiff , Elsfleth 1890
I . G . Lübken, Elsfleth 1390
Gebr. Hustede, Elsfleth 1877
I . H. Ramien, Elsfleth 1876
I . G . Lübken, Elsfleth 1370
C. G . Beermann, Elsfleth 1891
I . H . Nicolai , Braks 1868
I . H . Nicolai , Brake 1863
Ad . Schiff , Elsfleth 1891
H . Arnold , Brake 1859
C. Winters, Bremen 1892
G . H . Thyen , Brake 1892
H . Arnold , Brake 1872
G . Eilers, Brake 1891
G . Eilers, Brake 1882
D . Haye , Brake 1877
G . Eilers, Brake 1885
H . Arnold , Brake 1874
C . Neynabsr, Elsfleth 1890
I . Hendorff , Brake 1874
C. Paulsen, Bremen 1871
C. Neynaber , Elsfleth 1891
I . H . Nicolai , Brake 1884
Ad . Schiff , Elsfleth 1872
Gebr. Hustede, Elsfleth >1891
I . D . Ahlers , Elsfleth 1874
D . Haye , Brake 1868
C . Paulsen, Bremen >1871
A . Tobias, Brake 1868
I . D . Ahlers , Elsfleth 1891
E. Tobias, Brake 1868
G . Volte , Elsfleth >1885
G. Eilers, Brake >1889
E. Schaffer , Elsfleth 1882
I H . Nikolai , Brake 1878
A . H . Arnold , Brake 1875
A. H. Arnold, Brake 1878
G . Volte , Elsfleth 1878
E. tom Dieck, Elsfleth 1892
H . G . Deetjen , Elsfleth 1885
C . G . Beermann, Elsfleth 1877
E . Schaffer , Elsfleth 1876
I . Hendorff , Braks 1891
C . Winters, Bremen 1891
RadienL Stadlander, Brake 1885
C. Paulsen, Bremen 1869
C . Winters, Bremen 1865
E. Tobias, Brake !l856
A . H . Arnold , Brake 1876
Gebrüder Hustede, Elsfleth 1884
G . Volte . Elsfleth 1890
Ad . Schiff , Elsfleth 1868
E . Neynaber , Elsfleth 1839
G . Bolle, Elsfleth 1876
G . Eilers, Brake 1884
A. Tobias, Brake 1855
C . Winters, Bremen 1877
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E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
H-
E.
E.

266 9/5 in Hamburg von Laguna.
837 11/2 von Neivyork nach Brisbane.
411 14/5 in Braks von Bremen , zum Verkauf.

1339 24/4 von Algoabay nach Barbadoes.
1391 20/2 von London nach Melbourne , 2/5 von Falmouth zurReparatur.
1242 4/6 von Port Pirie nach Dünkirchen.
1124 26/4 in Liverpool von Ostende , ladet nach Natal.
826 12/3 von Vancouvers nach Gibraltar.

1032 29/5 von Talcahuano nach K. f , O.
178 31/5 von Methil nach Brake.

1292 20/4 von Rangoon nach Cochin.
1099 9/5 in Adelaide von Newyork.

693 2/6 in Punta -Arenas von Talcahuano.
350 1/6 Von Rio Grande nach Newyork und zurück.
680 14/4 in Barbadoes von Rio, weiter nach SabinePaß.
978 8/4 von Honolulu nach Newyork.
958 14/3 in Noumea von Freemantle , ladet nach Rotterdam.
571 29/5 in Coquimbo von Newcastle.

1243 12/5 in Santos von Hamburg.
1250 1/6 in Jquique von Newcastle.
978 30/5 in Fleetwood von Punta Arena».

1006 13/4 von Punta Arenas nach K. f. O.
1016 4/5 in Carrizal von Newcastle.
877 15/5 von Punta Delgado nach Manilla.
591 28/2 von Rangoon nach Rio f. O.
488 22/5 von Newyork nach Cormto.

1096 28/5 von Antwerpen nach Santos , 1/6 DoverpafffrrL
113 17/5 von Bremerhaven nach Morrissonshaven.

1376 2/6 von Cardiff nach Rio.
180 14/2 in Brake von Hamburg» zum Verkauf.
126 30/5 in Cuxhaven von Pools.

1045 13/4 von Frederikstadt nach Port Natal, 17/4 Fair Island paWit.
659 29/4 von Corinto nach K. f. O.
968 14/5 in Saigon von Java , ladet nach Reunion.
735 4/6 von Hamburg nach Mazatlan.
158 26/5 von Brake nach Riga.

1372 22/2 in Melbourne von Hamburg, best , via Newcastle «ach Pisagus.
868 15/3 von Liverpool nach Port Natal, 21/4 auf 11° N. 26° W.
561 11/4 in Reunion Von Junin.

1140 15/4 in Brisbane von London.
1038 29/5 von Hamburg nach Capstadt.
1642 6/4 Von Port Pirie nach Antwerpen.
1066 11/5 von Punta Arenas nach Falmouth f. O.
805 15/5 von Alleppy nach Newyork.

1047 23/3 von Newcastle NS .W . nach Manilla.
118922/5 von Antwerpen nach Delagoabay , 24/5 Prawle Point passiert.
238 29/10 in Braks in Winterlager.

1040 26/4 von Antwerpen nach Rio, 30/4 Dungeneß passiert.
1281 22/5 in Barry von Fleetwood.
965 19/4 in Pisagua von Cardiff.

1017 30/5 in Hüll von Sidney.
789 31/3 in Acayutla von Cardiff.

1045 3/6 von Antwsrpsn nach Capstadt.
481 22/1 in Kwandang (Celebes) von Capstadt.
725 6/4 in Salaverry von Newcastle.
731 15/5 von Bordeaux nach Mazatlan.

1106 24/5 in Frederikstadt von Dünkirchen , befr . nach Natal.
887 1/4 in Delagoabayvon Gothenburg.
602 6/5 in Rio von Hamburg.

1075 17/4 von Port Pirie nach Antwerpen.
1059 20/4 in Rotterdam von Jquique, befr . nach Natal.
1400 8/5 in Newcastle von Algoabay.
567 5/6 in Bremen von Abo.

1198 21/4 von Pensacola nach Antwerpen.
1138 16/5 in Kronstadt von Charleston.
460 1/4 von Newcastle N. S . W. nach Mauritius.
869 21/2 von Rangoon nach Santos.
825 17/5 in Panama von Newcastle NSW.

1355 8/5 in Hamburg von Savannah , befr . via. Sundsvall nach Natal.
410 1/3 von Cuxhaven nach Guayaquil, 8/3 Beachy Head passiert.

1063 11/2 von .Liverpool nach Brisbane, 25/4 von Capstadt nach beend. Reparatur.
723 26 '3 von Montrose nach Frsmantls» 1/4 St . CatherineZ passiert.
743 4/6 in Duncdin von Newyork.
118 25/5 von Mrmouth nach Bremen.

1253 2/6 von Caleta Buena nach K. f. O.

Diese Liste erscheint wöchentlich. S- Holz : E . --- Eisen : S . ----- Stabil : 1 Reg . -Tons ----- 2,83 obw.

Llmdstellm-Verklms.
Brake . Die zum Nachlaß des weiland

Proprietärs G . Schröder zu Oldenburg ge¬
hörende, zu Hammelwardermoor belegene und
unter Artikel Nr. 226 der GemeindeHammel¬
warden aufgeführte

Landstelle
nebst den dazu gehörendenStückländereieu, be¬
stehend , zusammen aus ca . 25 da 81 ar 89
Marsch- u . Moorländereien, kommt erbteilungs¬
halber am

Sonnabend , den 12. Zuni d . Z .,
nachmittags 5 Uhr,

in G . Michels ' Gasthaufe zu Hammel-
wardermoor-Nufchfeldt zum ersten Male zum
öffentlich meistbietenden Verkauf und zwar so¬
wohl in einzelnen Abteilungen als insgesamt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
H . Fischbeck, Auktionator.

fr . Lruns , Wahnbeck , /
Fahrradhandlung . (

Rastederberg . Der Dienstknecht Her « .
Böseleger läßt am

Sonnabend, den 19. Zuni d . Z.,
nachmittags 6 Uhr.

in Dählmann 's Gasthause zu Jaderberg
eine zu Rastederberg belegene

LLÄL « » ' « ! -
bestehend aus dem Wohnhause nebst Scheune

und Wagenremise, sowie annähernd 30 Jück,
größtenteils nahe beim Hause belegenen
Grün - und Ackerländereien auf 6 Jahre
mit Antritt zu Mai n. I.

öffentlich gegen Meistgebot verpachten.
Pachtliebhaber ladet freundlichst ein

G . Claus , Auktionator.
Zu verkaufen:

gut gerittenes ruhiges tadelloses
Reitpferd

für jedes Gewicht , Fuchswallach,
Vjährig, 1 69 vru groß.

Lindenallee 49 L.

Luttsrpulvsi-von Lob. Hopps,
Kolls a./8 .,

orltziollterb cl . Lu Heim , Dos . » 25 u . 50
null ff. Luiiöffsrbe L Dl . 40 u . 70 H ewpk
l . . fssvll , Llora-Drog-erie . ^ oillenustr. 14.

Elsfleth . Die Erben des weil.
Landköters Gerh . Schweers zn Hunte¬
brück, jetzt zu Oldenburg , wollen ihre
unter Artikel 170 der Gemeinde Altenhuntorf
katastrierte, zu Huntebrück belegene

Besitzung
zur Grütze von 8,8848 ks mit An¬
tritt zum 4. Mai 18S8 unter der Hand
durch mich verkaufen.

Die Ländereien sind I . Bonität ; der
Grnndstenerreinertrag beträgt 135 ^ 36 Z
und der Gebäudemietwert 54

Die Besitzung ist fast unmittelbar au der
Chaussee Elsfleth -Oldenburg belegen und
durchaus zum Ankauf zu empfehlen.

Am
Sonnabend, dm 12. Zuni er.»

nachm . 4 Uhr,
werde ich in Siems Gasthause inHunte¬
brück behufs Unterhandlung mit Kauflieb¬
habern anwesend sein.

Jede unentgeltliche Auskunft wird gern er¬
teilt. G . Maas . Rstllr.

Zur Reisezeit kauf : jedes Quantum

Stachelbeere«
Earl Wille , Staustraße.
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